BVerſammlung, den Landrath Haldy Lan NE 
e — erſuchen au zoll im Intereſſe des indien ſchädigt, 
Hriedens in der nationalliberalen Partei von ſeiner 
Kand 3 819 erklären, „die a des Vertrages fei 
i für drei] „Sarah“ durch den Mund der Preſſe eine Art 

Daß Thronrede über die Theaterformen, welche fie in 
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Deutſchland. 

Berlin, 4. Oktober. Der Kaiſer erledigt 
euch während ſeines gegenwärtigen Jagdaufent⸗ 
ee in Rominten täglich daſelbſt in gewohnter 
Leiſe die laufenden Megierungs angelegenheiten, 


| 


Jubilar, geſchmückt mit dem ihm zu feinem 
Ehrentage verliehenen Stern zum Rothen Adler⸗ 
orden 2. Klaſſe ſeinen Platz zwiſchen dem Juſtiz⸗ 
miniſter Dr. v. Schelling und dem Reichs⸗ 
gerichts⸗Präſidenten v. Oehlſchläger; ihm gegen⸗ 


ner 


Morgen 


— — — 


czechiſch⸗franzöſiſch⸗ruſſiſchen Bündniſſes mit Vor⸗ 
wiſſen der Polizei erfolgt iſt, die ihn der Rache der 
von ihm verrathenen Partei entziehen wollte. 
Koblenz, 4. Oktober. In dem Prozeß gegen 
Stöck in Trier wegen Entziehung 
Wittwe Ludwig, 


8 den Pfarrer 


eines Kindes, ſowie gegen die | 


Ausgabe. 


furt a 


Steiner, William Wilkens. 


Donnerſtag, 5. Oktober 1893. 
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Pallas, den Verüber des Mordanſchlags gegen 
Martinez Campos, die am 30. v. M. ſtattfand, 


berichtet der „Figaro“: Das aus ſieben Generalen, 


Oberſten und Hauptleuten beſtehende Gericht tagte 
in der Gefängnißkapelle. Vor der Verhandlung 


kongoſtaatlichen Truppen, und entwiſchen fie der 
letzteren, ſo werden ſie von den Autiſklaverei⸗ 
Truppen angefallen. Vertheidigen ſich die Araber 
oder gebrauchen ſie Repreſſalien, fo behandeit man 
ſie als „Banditen“. Durch dieſe Politik und 


arbeitet zu beſtimmten Zeiten mit den Kabinets. über ſaß, der Unterſtaatsſekretür v. Rebe Ping jet ; 1 Eat RR in der Oberſt wahre Herde von Haß, welche eine ſtändige 
a 5 ſtge ; übrig ate 5 an die Mutter des Kindes, welcher zur nochmaligen den Beginn der Verhandlung an, in der Oberſt[ Wahre Herde von Paß, ie n 
Chefs und nimmt auch Vorträge entgegen. Das ſtaedt. Unter den übrigen Gäſten bemerkte m EA ae r e ber. Navarro als öffentlicher Antläger auftrat. Der Drehung für die Ruhe des Staates und für Die 


uden des Kaiſers iſt das allerbeſte. N 

„ Die Kaiserin Friedrich hat dem deutſchen 
Lehrerinnenverein in England zwei wohlgetroffene 

orträts von ſich und dem Kaiſer Friedrich in 

önem, aus vergoldetem feſchnitztem Eichenholz 
hergeſtellten Rahmen zugeſtellt. 

— Wie erſt jetzt in weiteren Kreiſen bekannt 
wird, iſt die Frau Kronprinzeſſin von Griechen⸗ 
land, geb. Prinzeſſin Sop ie von Preußen, an 
einer Lungenentzündung erkrankt geweſen. Die 
Krankheit als ſolche iſt zwar gehoben, doch läßt 
das Befinden, da ein Rückfall ſtattgefunden hat, 


leider noch zu wünſchen übrig. 8 


— Der Bundesrath nimmt am Donuerſtag 
ſeine regelmäßigen Plenarſitzungen nach den Ferien 
wieder auf. Zunächſt werden die ſtändigen Aus⸗ 
ſchüſſe für das Landheer und die Feſtungen und 
für das Seeweſen, für Zoll⸗ und Steuerweſen, 
für Handel und Verkehr, für Eiſenbahnen, Poſt 
und Telegraphen, für Juſtizweſen, für Rechnungs⸗ 
weſen, für auswärtige Angelegenheiten, für Elſaß⸗ 
Lothringen, für die Verfaſſung und für die Ge⸗ 
chäftsordnung gewählt. Sodann ſteht der An⸗ 
trag Preußens, Entwurf einer Novelle zur Ge⸗ 
werbeordnung, auf der Tagesorduung, der Antrag 
von Lippe, betr. das Ausſcheiden der ſtaatlichen 
. des Fürſtenthums Lippe aus der 

0 


Tieſbaugenoſſenſchaft, ſowie der Entwurf von 
Vorſchriften über den Verkehr mit Giften, die 
3 der Einnahmen 


0 iſt noch eine 
Zahl von Wahlen für den Disziplinarhof, für 
das Reichsverſicherungsamt, die Reichsſchulden⸗ 
kommiſſion, den Rechnungshof u. ſ. w. zu er⸗ 
ledigen. | 

— Ju. der am 2. d. M. in Bomſt abge⸗ 
haltenen Wählerverſammlung ſind als Kandidaten 
für die Landtagsabgeordnetenwahl aufgeſtellt wor⸗ 


und Ausgaben der neue 


den Präſidenten Dr. Stölzel, den Wirklichen Ge⸗ 
heimen Rath Dr. Horſtmann, den Miniſterial⸗ 
direktor Dr. Droop, den Reichsgerichtsrath 
Stolterfoth, die Geheimen Räthe Hertz. Meyer, 
Küntzel, Eichholz, Vietſch, Schröder, Dr. Lisco, 
Dr. Lucas, Supper, Dr. Holtgreven und Vier⸗ 
haus, den Oberlandesgerichtsrath Skonietzki 
u. a. m 
Juſtizminiſter zu einer Anſprache an den Jubi⸗ 
lar, in welcher derſelbe etwa Folgendes ſagte: 
„Nicht von Hauſe aus für die juriſtiſche Lauf⸗ 
bahn beſtimmt, habe ſich in dem Gefeierten eine 
roße Neigung zum künſtleriſchen Schaffen ſchon 
ſeiner Jugend geregt, und das Reifezeugniß, 


in . 
i 17 Jahre alt, das Gymnaſium ver⸗ 


mit dem er, 


laſſen, habe ſeine Vorliebe und ſein Talent zur 


plaſtiſchen Kunſt gerühmt. Im Laufe der Zeit 
habe ſich dieſe Neigung weiter entfaltet, bis das 
Sprichwort: „Peetus facit juris consultum“ 
ihn der Jurisprudenz zugeführt habe. Aber 
nicht blos in dem juriſtiſchen Fache, ſondern auch 
auf anderen Gebieten habe ſich der Jubilar einen 
Namen gemacht. Als er 1866 als Staats⸗ 
anwalt in Lauban thätig war, ſah man ihn an 
der Spitze der Vereine für verwundete Krieger; 
drei Züge habe er auf dem Kriegsſchauplatz ge⸗ 
führt und nicht die Cholera geſcheut, die ſo viele 
Opfer gefordert. Durch ſeine ſpätere Verſetzung 
nach Berlin habe er Gelegenheit gefunden, eine 
Thätigkeit zu entfalten. Redner wolle 


efangener, die der Jubilar perſönlich leitete. Unter 
ſeiner Leitung ſeien ferner Juſtizbauten eutſtanden, 
in erſter Reihe die Juſtizpaläſte in Moabit und 
Köln, die von ſeinem hohen Kunſtſinn und feinen 
Geſchmack Zeugniß ablegten. Hiermit ſeien auch 
feine Beſtrebungen zur Verbeſſerung des Gefängniß⸗ 
weſeuns eng verbunden geweſen, wozu er den 


Während der Tafel erhob ſich der 


wieſen worden war, wurde heute das Urtheil ver 
kündet. Durch daſſelbe wird Pfarrer Stöck zu 
drei Monaten, die Wittwe Ludwig zu einem 
Monat Gefängniß verurtheilt. | 
| 
1 

Oeſterreich⸗Ungarn. 3 
Wien, 4. Oktober. Aus Aulaß des 25 ähri⸗ 
gen Beſtehens der Landwehr richtete der Kaiſer 
an die Ober⸗Kommandanten der öſterreichiſchen 
und ungariſchen Landwehr, die Erzherzoge Rainer 
und Joſef, Handſchreiben, in denen die Befriedi⸗ 
gung über die kriegsgemäße Ausbildung und den 
militäriſchen Geiſt der Laudwehren ausgeſprochen 
und der hervorragenden Verdienſte der Erzherzoge 
und der Landesvertheidigungsminiſter dankbar ge⸗ 
dacht wird. 


1 

Belgien. 
Mons, 4. Oktober. Die Zahl der Aus⸗ 
ſtändiſchen beträgt heute 9100; es haben dem⸗ 
nach über 1000 Arbeiter die Arbeit wieder auf⸗ 
genommen, auch im Weſten der Kohlenbecken von 
Mons und Fleuu find die Arbeiter wieder ange⸗ 
fahren. In dem Kohlenbecken von Charleroi 
ſtreiken nunmehr von 30 000 Bergarbeitern un⸗ 
geſähr 17 000. 
Frankreich. | 

€ Paris, 3. Oktober. Der Nuſſentaumel 
nimmt täglich beängſtigerende Dimenſionen an, 


ößere höherer Stände und das Heim entlaſſener Straf⸗ es den Löwen dieſer Saiſon, den ruſſiſchen Offi⸗ 


zieren und Marineſoldaten „die ſchönſten Gaben“ 
vor die Füße legen kaun. Es iſt geradezu un⸗ 
faßlich, wie ſich das ſonſt ſehr feinfühlige 
Nationalbewußtſein der Franzoſen nicht gegen dieſe 
erniedrigende Umarmung des Ruſſen mit den 
Franzoſen nicht ſträubt. Aber was haben die 
Franzoſen nicht ſchon alles der lieben Revanche 


den: Probſt Schwab aus Bomſt, Dr. von Komie⸗ Grundſtein gelegt. Auch möge feine Theilnahme wegen gethan. 
rowski Niezuchowo und Dr. von Zoltowski⸗ als Delegirter an dem internationalen Gefängniß⸗ 


Ulazd. 


— Nachdem der Geheime Kommerzienrath 
Friedrichs in Remſcheid am 25. September den 
Wählern des Wahlkreiſes Gummersbach⸗Waldbröl 
über die letzte Legislaturperiode Bericht erſtattet 
und von denſelben Abſchied genommen hat, trat 


eine von der nationalen Partei berufene, zahlreich wünſche Redner von ganzem Herzen und bitte die drängen, \ 
65 erheben und Venedig, wenn die Futte 
Ruf: Herr Geh. Ober⸗Juſtiz⸗ hielt ſeine paar Körnchen 


deſuchte Urwählerverſammlung zuſammen, um 
die Kandidatenfrage zu beſprechen. Es wurde be⸗ 
a den Fabrikbeſitzer Krawinkel in Vollmer⸗ 
aufen einzuladen, als Kandidat der National⸗ 
liberalen ſein politiſches Programm zu entwickeln. 
Der Kandidat wurde bei ſeinem Eintritt warm 


kongreß in Petersburg nicht unerwähnt bleiben. 
Was den Jubilar aber ganz beſonders feinen Kol⸗ 
legen werth mache, ſei 15 Beredſamkeit, ſeine 
Menſchenfreundlichkeit, feine große Liebenswürdig⸗ 
keit und ſeine Anhänglichkeit. Und daß dieſe den 
Mitarbeitern auch ferner erhalten bleiben möge, 


Anweſenden, mit ihm das Glas 
einzuſtimchen in den 


Unterdeſſen ſind es immer noch 14 Tage bis 
zur Ankunft der ruſſiſchen Löwen und bis dahin 
hat die von ihrer Welttournee zurückgekehrte 
Sarah Bernhard die Ehre, die Löwin des Tages 


zu ſein. f verurtheilt 
Ihre Ankunft wurde von einer Armee von 9 Die Verluſte der Spanier bei dem geſtern 


Reportern abgepaßt, welche ſich um die Diva 
wie die Tauben auf dem Markusplatz in 
eit da iſt. r 

und jeder flog damit 


Rath Starke lebe hoch!“ Der Jubilar dankte zu⸗ überglücklich nach ſeiner Redaktion. In der nächſten 
nächſt in herzlichen Worten und ſchilderte dann in Nummer des betreffenden Blattes ſtand dann ein 


der humorvollſten Weiſe feinen Lebenslauf. 


großartiges Interview der Sarah Bernhard, e 


— Mit dem Friedensſchluſſe zwiſchen Frank⸗ ſo, als ob die Künſtlerin dem beſcheidenen Jour⸗ 


begrüßt, und nachdem er geendet, beſchloß die reich und Siam, ſo ſchwer er auch das letztere 


udidatur 


vernimmt, zurückzutreten. Wie die „Köln. 


wollen jedoch einige Wähler 


Landraths aufrechtzuerhalten. 
Wenn in ſürdeulſchen Blättern 
Begrenzung der Weinſteuer bei Weinen 


age ſteuerpflichtig würden, dann auch der Volks⸗ drein, 


trunk der weinbauenden 


durch den Land 


f ihren ein 
ganzen Einfluß aufbieten, um die Kandidatur des Nationen, 


egen die möchten wir bezweifeln, d { 
rer 5 im Preijejfteht die Mehrheit durchaus nicht auf Seiten der ſelbe den Zufchanern die Ausficht auf die Bein: 
von 5 Mark das Hektoliter mit dem Bemerken ſchwächlichen Haltung des liberalen Miniſterinms. der Künſtler und Künſtlerinnen benimmt. Beſſer 
3 kürt wird, daß, wenn Weine in dieſer Preis⸗ Und dabei behauptet das miniſterielle Organ oben- iſt ſchon der Gedanke einer Unterdrückung der 
! ein, der ganze Streit Frankreichs mit Siam Claque, blos wird es mit der Durchführung 
Laudſtriche zur Be⸗ ſei ein künſtlicher geweſen; Frankreich habe eigent⸗ S 


und die Intereſſen Englands in Hinter⸗ 
ſchon befreundet. 


Gegenſtand aufrichtiger Freude 
davon die engliſche eine ſei.“ 


naliſten in einem vertraulichen Plauderwinkel ihres 
Hauſes alle Intimitäten und intereſſanten Erleb⸗ 


hat ſich das Londoner Kabinet niſſe ihrer green Tournee in die geneigten Ohren I en: tändt 
Die fügiöfen „Daily News“ geplauſcht hätte. zöſiſche Geſandte in Bangkok, Pavie, find nach 
den ünvermeidlichen Interviewen hielt Bangpain abgereiſt, um am Mittwoch eine Zu: 


Nach 


Siam auch eine der ſich ſreuenden Nationen iſt, der dramatiſchen Kunſt einführen will, jo z. B. 


ſtenerung herangezogen werde, jo ſcheinen fie da- lich, wie mit der Beſitzergreifung von Cochinchina 
mit auf die in Norddeutſchland waltende Un⸗ die Märkte des weſtlichen China, iusbeſondere 


bekauntſchaft mit den einſchlägigen ſüddeutſchen 
Verhältniſſen zu ſpekuliren. 30 ee 
allerdings, wo der Wein als Luxusgeträuk gilt 
und für den Maſſenkonſum nicht in Betracht 
kommt, würde wohl aller zum Verbrauch ge⸗ 
langende Wein innerhalb der eingangs erwähnten 
Beſteuerungsgrenze zu liegen kommen, während, 
was Süddeutſchland betriſſt, daran zu erinnern 
ſein wird, daß der Weinverbrauch der breiten 
Schichten der Bevölkerung ſich zum weit über⸗ 


wiegenden Theile in einer niedrigeren Preislage meldet, 


Munnan erobern wollen, was ihm feiner Zeit 
durch die engliſche Annexion von Oberbirma un⸗ 
möglich geworden ſei. Die Ausdehnung des fran⸗ 
zöſiſchen Kolonialreiches würde weit weniger be⸗ 
unruhigen, wenn Frankreich ſich dort zu einer 
etwas liberaleren Handelspolitik entſchließen könnte. 
— Wenn die Engländer mit ihrer diplomatiſchen 
Niederlage zufrieden ſind, kann es den anderen 
Mächten auch recht ſein. 

— Wie die „Münchener Allgem. 
hat die Geneſung des Fürſten Bismarck 


Zeitung“ 


bewegt, mithin ſteuerfrei bleiben würde. Selbſt auch in den letzten Tagen erfreuliche Fortſchritte 
nach dem Urtheile der beten Sachkenner aus gemacht. Die Affektion am rechten Arm, welche 


Süddeutſchland beläuft ſich der Antheil des Weines 
fi Preiſe von 50 Mark und mehr auf das Helto⸗ 
sl an dem Maſſenverbrauch höchſtens auf 20 

rozent. Nach anderweiter ſachkundiger Schätzung 
aber iſt dieſer Antheil gar nur auf 5 Prozent an⸗ 
zunehmen. Jedenfalls bleibt alſo auch bei der be⸗ 
regten Beſteuerungsgrenze der Weinverbrauch der 


die Beweglichkeit deſſelben hinderte, war aus⸗ 
ſchließlich die Folge eines Inſektenſtiches am Hals, 
der, ſo bedrohlich er auch in der erſten Zeit er⸗ 
ſchien, dennoch im weiteren Verlaufe ohne Ge⸗ 
fahr, wenn auch von erheblichen Schmerzen und 
Funktionsſtörung begleitet, verlief. Ohne dieſen 
Zwiſchenfall wäre der Fürſt längſt zur Abreiſe 


und auch in England die Beſeitigung des Souffleurkaſtens, weil der⸗ 


1 


dieſer Reform etwas ſchwer halten. Sodann 
Unterdrückung der Trinkgelder an die Logen⸗ 
ſchließerinnen und 
mehr. 

Ueber die Frage des ruſſiſch⸗franzöſiſchen 
Bündniſſes über die neue Kammer, über die 
Nothwendigkeit eines neuen Miniſteriums, über 
alles dies hat ſich Sarah Bernhard zum Erſtaunen 
ihrer Pariſer Mitbürger nicht ausgelaſſen; denn 
die Pariſer haben ſtets etwas auf das politiſche 
Urtheil Sarab Bernhards gehalten. In letzer Zeit 
wandten ſich die Pariſer Reporter während der 
Abweſenheit Sarahs an Mpette Guilbert um 
Auzterft in wichtigen politiſchen Fragen. 

Dieſes Syſtem hat in Paris ſehr viel An⸗ 
klang gefunden und es gilt bereits für nicht mehr 
zuläſſig, wenn ein ordentliches Blatt wirkliche 
Politiker, beſonders wenn dieſelben dazu noch 
Deputirte ſind, „ausholt“. So hat man hier in 
Journaliſtenkreiſen nur ein mitleidiges Lächeln für 
den Korreſpondenten der „Kölniſchen Zeitung“, 
welcher Zola in London über die elſaß⸗lothringiſche 
Frage und über Frankreichs Kriegsabſichten inter⸗ 


ten. Was mit der Vorlage weiter geſchehen 


Augeklagte wurde vorgeführt, begleitet von ſeinem 
Vertheidiger, dem Rittmeiſter Goderich. Er war 
gefeſſelt; man nahm ihm die Feſſeln ab. Er er⸗ 
hob ſeinen rechten Arm, ſtrich ſeinen Schnurrbart 
und betrachtete das Gericht und die ihm bewachen 
den Soldaten. Das Verhör war kurz. „Ihr 
Name?“ — „Pallas.“ — „Ihr Alter?“ — „Ein⸗ 
unddreißig Jahre.“ — „Ihr Beruf?“ — „Ar 
beiter.“ — „Ihr Wohnort?“ — „Saus in der 
Bannmeile.“ Darauf wurde die Aullageakte ver⸗ 
leſen. Bei jedem Satze machte der Augellagte 
Zeichen der Zuſtimmung und nickte mehrfach mit 
dem Kopfe. Die Akte erzählt, daß Pallas am 
Morgen des Verbrechens in einem Wirthsbauſe 
aß und dann nach dem Berg Monjuich ging, wo 
er Ende März zwei Bomben verborgen hatte, die 
er von dem Italiener Moneini, ſeinem ſeither ver⸗ 
ſtorbenen Freunde, erhalten hatte. Er band ſie in 
fein Sacktuch, verbarg ſie in ſeinen Kleidern, kam 
nach Barcelona zurück und ſuchte ſich für das De 
filiren der Truppen einen günſtigen Platz aus. 
Der Reſt iſt bekannt. Er hatte keine Mitſchuldi⸗ 
gin und gehörte keinem Vereine an. Oberſt Na⸗ 
varro verlangte in kurzer Rede im Namen der 
Geſellſchatt und der Militärgeſetze — Pallas iſt 
Reſerviſt — die Verurtheilung des Angeklagten 
zum Tode. Bei dieſen Worten zuckte Pallas mit 
den Achſeln, blickte die richtenden Offiziere ver⸗ 
ächtlich an und machte ihnen eine Fauſt. Auf die 


Drohung, ihn hinauszuführen, lachte er. Sodann 


Geiſteszuſtand des Angeklagten. „Hält mau mich 
denn für verrückt?“ fuhr der Angeklagte zornig 
auf. „Schweigen Sie!“ herrſchte ihn der Vor⸗ 
ſitzende an. „Ich bin nicht verrückt!“ rief Pallas, 
„ich haſſe den Marſchall und bedauere von gan⸗ 
zem Herzen, daß ich ihn nicht getroffen habe. Ich 
erwarte den Tod, denn was liegt mir an meinem 
Leben. Ich verachte euch alle!“ Der vorſitzende 
General ſagte kurz: „Die Verhandlung iſt ge⸗ 
ſchloſſen. Führt den Angellagten fort.” Pallas 
warf dem Präſidenten einen verachtenden Blick zu. 
Das Gericht berieth eine ganze Stunde, dann 
wirbelten die Trommeln. Pallas war zum Tode 


emeldeten Kampfe mit den Marokkanern in der 
Nähe von Melilla werden auf etwa 100 Mann, 


Jeder er- darunter 32 Todte, geſchätzt. 


Großbritannien und Irland. 


London, 4. Oktober. Nach einer Meldung 
des „Reuter ſchen Bureaus“ aus Bangkok iſt der 
zwiſchen Siam und Frankreich vereinbarte Ver⸗ 
trag am Dienſtag unterzeichnet worden. Der 
Spezialgeſaudte de Vilers und der ſtändige fran- 


ſammenkunſt mit dem Könige zu haben. 

London, 4. Oltober. Goſchen hielt geſtern 
Abend in der Tonhalle zu Edinburg eine An⸗ 
ſprache an eine große unioniſtiſche Verſammlung, 
in deren Verlaufe er Gladſtones jüngfte Edin⸗ 
burger Rede einer eingehenden, ſehr abfälligen 
Kritik unterzog. Gladſtene ſagte er, ſcheine nur 
eine Idee zu haben, nämlich die, das Oberhaus 
zu nöthigen, eine Vorlage anzunehmen, die das 
Land nicht wünſche. Die Durchführung der Ho⸗ 


verſchiedene andere Sachen merule-Vorlage würde das iriſche Hinderniß für 
die engliſche Geſetzgebung nicht beſeitigt haben. Der Fußboden des Luftſchloſſes iſt aus Bambus 


Das Oberhaus werde in Fragen, über die das 
Land ein entſchloſſenes Urtheil gefällt, ſicherlich 
nachgeben, aber es ſei kraft ſeiner verfaſſungs⸗ 
mäßigen Verpflichtungen völlig berechtigt geweſen, 
eine Vorlage zu verwerfen, die vom Hauſe der 
Gemeinen nicht erſchopfend erörtert worden und 
dem Lande unbekannt geweſen ſei. Gladſtone 
ſcheine keinen richtigen Begriff von der Tragweite 
der von ihm vorgeſchlagenen Umwälzung zu haben. 
Die zunehmende Feindſeligkeit gegen die Home⸗ 
rule⸗Vorlage in Eugland habe ſeine Mehrheit ver⸗ 


ringert, hinter der Regierung ſtehe nicht mehr 


| 
eine hinreichende Macht zur Durchführung einer 
ſo umſtürzleriſchen Maßregel, wie die Homerule⸗ 
Vorlage ſei. Hätte die Regierung Vertrauen in | 
ſich ſelber, dann würde fie unbedingt zur Auf 
löſung des Parlaments und zu Neuwahlen ſchrei⸗ 


ſolle, darüber habe Gladſtone noch keine offenen 


hörte es eine Meſſe an. Trommelwirbel kündigte durch dieſes Verfahren ſchafft mau in Afrika 


Sicherheit der Europäer und des Handels ſind.“ 
Im Anſchluſſe an die ihr gewordenen Mitthei⸗ 
lungen mahnt die „Liberté“ die Kongoregierung, 
jetzt, wo die Antorität des Kongoſtaates hergeſtellt 
iſt, die Araberhäuptlinze an ſich zu ziehen und 
aus ihnen werthvolle Bundesgenoſſen des Staates 
zu machen. 


Amerika. 


Newhork, 4. Oktober. Meldungen aus 


New⸗Orleaus zufolge lauten die Nachrichten üben 


die Verheerungen, welche der Sturm in der Nacht 

von Sonntag zu Montag im Golf von Mexiko 

und an den Küſten, in Plaquemine und Jeſſerſon 
angerichtet hatte, ſehr eruſt. Man glaubt, daß 
gegen 200 Menſchen um's Leben gekommen ſind. 

Der Materialſchaden wird auf 1½¼ Millionen 

Dollars geſchätzt. Am ſchlimmſten lauten die 

Blrichte aus Bayou Cook nahe der Miſſiſſippi⸗ 

Mündung, wo eine Koleuie von Auſteru⸗ 

fiſchern, 150 an der Zahl, mit ihren Familien zu 
Grunde ging. 

Neivpyork, 4. Oktober. Wie der „Newyork 
Herald“ aus Montevideo vom 3. d. M. meldet, 
bat ſich der Staat Parana gegen Peixoto erklärt. 
Der Kongreß in Rio hat ſeine Sitzungen beendigt, 
die Lage daſelbſt wird mit jeder Minute kritiſcher. 
Die Schiffe „Republika“ und „Pallas“ bewachen 
den Hafen von Deſterro, wohin nach kurzem 
Bombardement von Santos fünf Rebellenſchifft 


bgebiete von Kawerun und Togo und des nur an zwei fo ſegensreiche Vereine er⸗ ganz Paris befindet ſich in einem völligen Glücks“ plädirte der Offizialrertheidiger auf mildernde Um“ unterwegs find, um daſelbſt das Hauptquartier de 
8 f ahr 189293. MS een für das Etats⸗ innern, wie das Heimathshaus für Töchter rauſch und kann den Moment nicht erwarten, wo ſtände, berief ſich In Se ee und den Mello's einzurichten. 


Ruy Barboſa wird vorausſichtlich von Monte⸗ 
video nach Deſterro berufen werden, um die Prö 
ſidentſchaft der proviſoriſchen Regierung zu über⸗ 
nehmen. Der Staat Sauta Katharina hat ſich 
für die Rebellen erklärt. 5 


Cholera-Nachrichten. 


Rom, 3. Oktober. Wie amtlich ſeſtgeſtellt 
wurde, ſtarben an Bord des Packetbootes „Carlo“ 
auf der Hin⸗ und Rückreiſe zwiſchen Genua und 
Rio de Janeiro 201 Perſonen an Cholera. Gegen⸗ 
wärtig befinden ſich 19 der auf dem Dampfer 
an Cholera erkrankten Paſſagiere im Lazareth zu 
Aſinara. 5 

Rom, 4. Oktober. In den letzten 24 Stun⸗ 
den erkrankten an der Cholera in Livorno 6 und 
ſtarben 2 Perſonen; in Patti Marina kamen 3 
Erkrankungen und 1 Todesfall vor, in Palermo 
vom 30. September bis zum 1. Oktober Mitter⸗ 
nachts 49 Erkrankungen und 26 Todesfälle, von 
da ab bis zum 2. Oktober Nachmittags 34 Er⸗ 
krankungen und 26 Todesfälle. 

Madrid, 3. Oktober. Geſtern find hier 37 
Perſonen an Cholera erkrankt und 7 geſtorben. 


E SE ENTE EEE FETTE - — — — 


Das Luftſchloß 


der Autwerpener Weltansſtellung 1894. 
Das von dem Ingenieur Tobiansky in 


Brüſſel erfundene Luftſchloß beſteht aus gezogenen 
(Mannesmann) Stahl⸗ und Aluminiumröhren, 


Rohr und ähnlichen leichten und doch ſoliden Ma⸗⸗ 
terialien, die zum Theil mit chineſiſcher Seide, 


zum Theil nur mit einem Drahtgewebe — Ya > E 


find und jo in der That den Eindruck eines E 
bäudes machen, das indeß dem Winde freien 
Durchzug geſtattet und wenig Widerſtand bietet. 


und Stahlröhren (Mannesmann) hergeſtellt. Die 
Länge beträgt 30 Meter auf etwa 7 Meter Breite: 
Es iſt wohl kaum nöthig, hinzuzufügen, daß dieſe 
Konſtruktion von einer, jede Probe aushaltenden 
Dauerhaftigkeit iſt. 

Dieſes Luftſchloß iſt von einem Kollektivballon 
getragen, der ſich aus zwei Halbkugeln und vier 
zylindriſchen Theilen zuſammenſtellt, deren jeder 
für ſich aus einem vollſtäudig ſelbſtſtändigen 
Ballon beſteht. Dieſe ſechs Theile, deren jeder 
durchſchnittlich 12—15 000 Kubikmeter Inhalt 
hat, iſt aus doppelter chineſiſcher Seide hergeſtellt, 
welche durch ein beſonderes Verfahren gasdicht 
gemacht iſt. 

Ein ſtarkes Seidengewebe, das eine Art 
Sack bildet, in welchem dieſe ſechs einzelnen 
Ballons vereinigt ſind, dient erſtens dazu, um 
den Ballons eine äußere zuſammenhängende Form 
zu geben, und zweitens, um ein in den unteren 


= 
3 
2 


Auſſchlüſſe gegeben. Vorläufig habe aber das Theil dieſes Sackes eingenähtes ſtarkes Stahlrohr 
Oberhaus der Verwirklichung einer ſo „ viefigen ſeſtzuhalten, 5 . = Luſlſchleß 1 sa 
nationalen Tporheit Schranken gejegt, fein Vor⸗ iſt. In vertikaler Richtung ift der Ballon und 
gehen werde die Nation ſicher billigen. (Stürmi⸗ das Luftſchloß durch 5 Seile ſeſtgehalten, deren — 
ſcher anhaltender Beifall.) Die Unioniſten jedes eine Tragkraft von 25 000 Kilogramm hat. 


befähigt geweſen. Die Fähigkeit, Unterſchriſten zu viewte. Ein Pariſer Reporter hätte darüber gewiß 
geben, war nicht einen Moment beſchränkt; die Zolas Frau ausgeholt. 5 

Schriftzüge ſind durchaus die alten. Der Fürſt Außer ihren Theaterformplänen hat Sarah 
ſchont den Arm, iſt aber hinſichtlich der Ge⸗ Bernhard von ihrer Weltreiſe 3 junge Löwen, 25 
brauchsfähigkeit nur wenig behindert. Er befindet Affen und einige hundert Vögel mitgebracht. 


breiten Schichten der Bevölkerung zum weitaus 
größten Theile ſteuerfrei. 
Es wird ferner aber nicht unerwogen bleiben 
dürfen, daß bei dem größten Theil der deutſchen 
Bevölkerung der Wein überhaupt nicht Volks⸗ 


haben ſondern lediglich Genußmittel der wohl⸗ 
abenden Minderheit iſt. In mehr als fünf 
Sechsteln Deutſchlands bilden Bier und Brannt⸗ 
wein ausſchließlich das Vollsgetränk. Beide Ge⸗ 
tränke aber ſind mit beträchtlichen Steuern be⸗ 
gt, der Branntwein ſogar bis zum mehrfachen 
Betrage des Werthes des Rohprodukts. Sie 

glei auch in weiterem Maße der 


uerung, während der Weinver⸗ 
Wo er lediglich den Wohlhab'en⸗ 


5 


auch 

eren möglich Ar | 
munalen Beſtenert überwiegend nicht zur kom⸗ 
und überdies durch die zugezogen werden Hi, 
Bannegolie in Folge der Han e des Ein⸗ 
aſtet iſt. Es würde daher Data: noch ent⸗ 
Schonung der Steuerkraft der Minder auf die 
den und auf die Vertheilung der Sten e 
der Leiſtungsfähigkeit berechneten valteſtenndlicheh 
Steuerpolitik, welche im Reiche wie in Preußen 
planmäßig verfolgt wird, nicht vereinbar fein, 
wollte man den Wein, der für den weitaus größ⸗ 
ten Theil Deutſchlands nur dem Verbrauche der 
wohlhabenden Minderheit dient, steuerfrei laſſen 
oder vor der Wahl einer ſachgemäßen 
ſteuerungsgrenze aus dem Grunde zurückſchrecken, 
weil dadurch ein kleiner Bruchtheil des Konſums 
der weinbauenden Landestheile zur Beſteuerung 

rangezogen und ſo der Steuervorzug, welchen 
u Marl vor dem des . e 

genießt, zu einem geringen Theil beſeiti 

werden würde. 8 fe, 


Zu Ehren des Geheimen Ober⸗Juſtiz⸗ 
bench Sur vom Juſtizminiſterium, welcher 
jubilaatlich am Montag fein 50jähriges Dienſt⸗ 


oe Der de 
„Der Reichshof“ ein glänzendes 1 
Katt. An der re beforkrten Tal hatte der 


Be⸗ 3 


fi) in heiterſter Stimmung und hat am 1. 
Oktober in Begleitung des Profeſſors Schweninger, 
der Kiſſingen wieder auf einige Tage verläßt, eine 
lange Ausfahrt unternommen. 

— Schon vor einigen Tagen erhob ein jung⸗ 
czeſchiſches Blatt den Zornſchrei: „Es iſt ein 
Sabina unter uns!“ Ein Sabina, das heißt ein 
Verräther wie jener ezechiſche Schriftſteller Sabina, 
der zu Ende der ſechziger Jahre in den damals 
das größte Aufſehen erregenden „Intimen Briefen 
aus Prag“ in der „Wiener Montagsrevue“ die 
heikelſten Parteigeheimniſſe der Czechen preisgab 
und ſchließlich, als ſeine Schuld ſich herausſtellte, 
von einem nationalen Vehmgericht zur Auswan⸗ 
derung gezwungen wurde. Unter den Jungczechen 
rief es eine panikartige Beſtürzung hervor, daß in 
den letzten Wochen die Theilnehmer an allerhand 
Kraftſtreichen zu Dutzenden verhaftet wurden, dar⸗ 
unter Leute, deren Verſchulden nur durch Augeberei 
bekannt geworden ſein konnte. Heute wird bekannt, 
wer der Sabina des Gregr Vaſchatyſchen Zeit⸗ 
alters war: einer der eifrigſten panſlaviſtiſch⸗fran⸗ 
zosleriſchen Hetzprediger, der Sprachlehrer Schmid⸗ 
enuchez, derſelbe, der bei der czechiſchen Turner⸗ 
wallfahrt nach Nancy daſelbſt als Wortführer der 
Sokoliſten aufgetreten war. Wie uns ein eigener 
Drahtbericht aus Prag meldet, hat dieſer dunkle 
Ehreumann, begleitet vor feinem Sohne, in aller 
Heimlichkeit die Flucht ergriffen und ſich, wie es 
heißt, nach Nanch begeben, augeblich um der ihm 
drohenden Verhaftung wegen eines politiſchen Ver 
gehens auszuweichen. Wenn ſich beſtätigt, was 
man ſich in jungczechiſchen Kreiſen über ihn zu⸗ 
raunt: er habe der Polizei Augeberdienſte geleiſtet 


fand am Dienſtag Abend im und zahlreiche Verhaftungen wegen dymaſtiefeind⸗ 
77 — licher Kundgebungen ermöglicht, dann iſt wohl an⸗ 
zunehmen, daß die „Flucht“ dieſes Apoſtels des 


. 


Paris, 4. Oktober. Nach hier vorliegenden 
Nachrichten aus Buenos⸗Ayres ift die „Nacion“ 
wieder erſchienen; der Eiſenbahn⸗ und Telegraphen⸗ 
dienſt iſt wieder aufgenommen. In der Republit 
herrſcht Ruhe. 

Valentin Viraſoro ſoll als Kandidat für den 
Poſten des Gouverneurs von Corrientes proklamirt 
ſein. 

Aus Montevides wird gemeldet, daß das 
braſilianiſche Panzerſchiff „Balna“ in der Rich⸗ 
tung nach Norden abdampfte. Es geht das Ge⸗ 
rücht, daß daſſelbe ſich den Inſurgenten an⸗ 
ſchließen werde. 

Paris, 4. Oktober. Die Regierung beſchloß, 
wie ſchon kurz gemeldet, Caſſagnac wegen Be⸗ 
ſchimpfung des Heeres vor die Geſchworenen 
zu fielen, weil er in ſeiner „Autorité“ den Ge⸗ 
neral Sauſſier wüthend angegriffen, ihn das Ur⸗ 
bild der Unbedeutendheit und Selbflüberhebung, 
ein Stückſaß u. ſ. w. genaunt hatte. Sauſſier 
ſelbſt iſt dieſer Regierungsbeſchluß ſehr unan⸗ 
genehm und auch die radikalen Olätter tadeln 
ihn. So ſagt „Lanterne“: Die Schimpferei eines 
geſchlagenen Rülckſchrittlers habe keine Bedeutung 
und ſchade einem republikaniſchen General nicht. 
Das Achſelzucken der unbefangenen Leſer ſei eine 
ausreichende Antwort auf Caſſagnacs Ausfall. 
fle Opfer der Ruſſensegeiſterung iſt 


i Aubert ſiäßriger Ruſſe, Lebedew, geworden 
d aa tuſſe, „geworden; 
6 ſeit Jahren Pflegling der 


dieſer Urgreis, der 

Sichen von Montrouge war, hatte 
bei der Nachricht vom Eintreffen ſeiner Landsleute 
in Frankreich ſolche Freude, daß ihn auf der 
Stelle der Schlag traf. 


Spanien und Portugal. 


wünſchen eine baldige Anrufung der Nation. Um der Einwirkung des Windes zu begegnen, it = 
der obere Theil des Kollektivballons mit einem 


So lange ihr Wahrſpruch noch ausſtehe, würden 
die Unioniſten den Kampf um Auſrechterhaltung 
der Reichseinheit mit ungeſchwächten Kräften 
fortſetzen. 


Afrika. 


Der Brüſſeler „Liberté“ gehen aus Ant⸗ 
werpen aus zuverläſſigſter Quelle über die Er⸗ 
hebung der Araber im Bezirke der Fälle be⸗ 
achtenswerthe Enthüllungen zu. Hiernach hat der 
Kongoſtaat ſelbſt planmäßig und abſichtlich die 
Erhebung der Araber hervorgerufen, um ſeine 
Autorität in dieſen Gebieten herzuſtellen. Nach⸗ 
dem Tippu⸗Tipp ſein Amt als Vali, als Gou⸗ 
verneur des Bezirks der Fälle, niedergelegt hatte 
und nach Sanſibar gezogen war, wurde ſein 
Neffe, der mächtige Häuptling der Araber Raſchid 
zum beſoldeten Vali ſeitens des Kongeftantes er⸗ 
nannt. Die kongoſtaatlichen Organe wiſſen nicht 
genug von der wenig loyalen und treuloſen Hal⸗ 
tung Raſchids zu erzählen; in Wahrheit iſt der⸗ 
elbe zur Empörung gezwungen worden. Die 
ongoſtaatliche Nilexpedition Vankerckyoven hatte 
nicht nur die Karawanen Raſchids zerſprengt, 
ſondern ſich auch feines geſammten Elfenbeins be⸗ 
mächtigt. Hierauf ſetzte die Kongoregierung den 
Raſchid ab und entzog ihm ſein Amt und Gehalt, 
ſo daß er vollſtändig mittellos war. 


Arabern. „Man hat einen gewiſſen Hang, die 
Araber als Leute zu behandeln, denen man 


Gerechtigkeit ſchuldet. 
Sind ſie nicht von den Han 


Ueber die kriegsgerichtliche Verhandlung gegen! verdrängt, ſo fallen fie unter den An 


Netze aus Seide überzogen, an welchem 16 Stahl⸗ 
ſeile in diagonaler Richtung (Tragkraft jedes 
Seils 15000 Kilogramm) befeſtigt find, die den 
Ballon au der Erde feſtankern. Der Ballon it 
mit einer Spitze dem, in Antwerpen ſtärlkſten 
Winde NW. zugekehrt und kann ſo einer Preſſung 
von 100 Kilogramm und darüber (Orkau) aus⸗ 
halten. Der Drehpunkt, das heißt der Punkt, an 
dem das Schloß unter dem Ballon aufgehängt 
ift, iſt ſeinerſeits durch Stahlſeile feſtgeankert, ſo 
daß das Schloß ſelbſt eine gewiſſe Stabilität be⸗ 
hält, ſelbſt in dem Falle, daß der Ballon durch 
einen ſtarken Wind ins Schwanken geräth. Zwei 
aus Rohr, Bambus, Stahlröhren und Aluminum 
hergeſtellte Aufzüge, die zwiſchen je zwei der vor⸗ 
erwähnten vertikalen Kabel gleiten, ſind unterein⸗ 
ander durch ein plattes Stahlſeil verbunden und 
mittelſt dieſer Aufzüge können 10—15 Perſonen 
alle 6 Minuten befördert werden. 8 
ſchloß kann durch ein kombinirtes Syſtem von 


19 Dampfwinden in 20 —30 Minuten zur Erde i 


gezogen werden, wenn es nothwendig ſein ſollte; 
es iſt jedoch beſtimmt, ſtets, ſelbſt beim heſtigſten 
Winde, in der Luft zu bleiben, weil die Winde 
hart auf der Erde durch Ablenkung (durch Ges 


Erſt in bäude ꝛc.) zu Wirbelwinden werden und ſo viel 
Folge dieſes nichts weniger als loyalen Vorgehens gefährlicher wirken, als ſtarke aus einer Richtung 
des Kongoſtaates erhob ſich Raſchid mit feinen wehende Winde. * 
Die ſtattfindenden Gasverluſte werden durch 
keine einen ſeidenen Schlauch, 
Man beſchränkt ihren Erde befindlichen Gasapparat verbunden 
ndel, zeriprengt ihre Karawanen und bekriegt ſetzt. Dieſer Schlauch wird jo oft es 
fte delsgeſellſchaften einem Aufzug nach oben 
geen der Ballontheil 


der mit dem auf 
iſt, 
befördert, 


einzeln alimentirt werden dann. 


s 


machen ſich jo gegenſeitig Gegengewicht. VBermite 


Das Luft: 


* 


Sollte einer der Ballontheile ſchadhaft wer⸗11 Uhr ein Vortrag des Herrn Paſtor Strehle«⸗ ſchnittlich ein zwölf⸗ bis fi y i i 90 
f 3 = 3 ö g zwölf bis fünfzehnfacher. Auch die ſchließen die Spalten: Vo i iebs 
ang 1 — 1 an rechlich 5 en Since N en ir a e wie an Wieſenhen hat Frabreunſport, Peebezucht a Nene, * hei Pester abarfet ze 
genügen, um den ganzen Ballon mit all feinem konferenz für die innere Miſſion anberaumt und Sorge r L ice an Fothe der Abenden eterünhetefen, Dipbiicger Human x. eine age — EEEng 


Zubehör, Luftſchloß, Stahlſeilen, Aufzügen und erſtattete Herr Vor e ichte. 
R zu tragen. 5 die Kolportage ! 5 Poſen, 4. 5 loko ohn 
ieſes Syſtem hat nicht allein den Zweck, dem „Bock“ eine Voltsverſ Abonnement (3 Mark pro Quartal) nur dringend Jaß 50er 2,10, do. 70er 32,10. — Still. — 


als Anziehungsobjekt der Antwerpener Ausſtellung; deren Wetter. Schon. 


es iſt unleugbar, daß daſſelbe vorzüglich zu wird. Magdeburg, 4. Oktober Zucker 


wiſſenſchaftlichen Zwecken, wie Wetterbeobachtun⸗ * Geſtern! i ur ; iner Mi rück, die Kö RT Tage 
en } ä ſtern Nachmittag kurz vor 6 Uhr rückte einer Mittelernte zurück, die Körner find leicht, bericht. Kornzucker erl. - 
ie binde en, make eee der die Feue rwehr nach der Schiffbaulaſtadie auch wegen der regneriſchen Witterung zur Ernte Vermiſchte Nachrichten. . 15.70 Kornuder TER 85 Proel g 
ge in; En Nacht is = 1 5 12 f — aus, fand jedoch einen Brand nicht vor, vielmehr zeit iſt das Ausſehen kein beſonderes. Im Großen — Der erſte Ball.) Sie kommt allmälig Rendement 14.2 neue 14,40. Nachprodulle 
er Pie . 2%, benutzt wer⸗ hatte der beim Entlöſchen eines Dampfers von und Ganzen wird ſomit hier Mangel au Futter heran, die Zeit der Bälle. In den Familien iſt exkl. 75 Prozent Rendement . — Ruhig. 
Nachts wird das Luftſchloß durch 5000 Glüh den Maſchinen entwickelte Rauch in Verbindung nicht vorhanden ſein, doch dürfte es namentlich der Jourfize bereits wieder eröffnet, und dieſer Brod⸗Raffinade 4 Brod⸗Raffinade II. 
r 0 et üh⸗ mit dem intenſiven Lichtſchein elektriſcher Lampen den kleinen veuten an Streumaterial fehlen und pflegt die Vorbereitung dazu zu bilden. Sie hat ——. Gemahlene Raffinade mit Faß 28,50 
) „uud da die Seile dann die Allarmirung veranlaßt. beſchäftigte ſich auch die hieſige Stadtverordneten⸗ in dieſem Sommer ihren achtzehnten Geburtstag Gemahlener Melis I. mu Faß 27,25, Rubig. 


nicht ſichtbar ſein werden, ſo wird der Eindruck * 9 ; ; Verſa in ihrer letz it dieſ eiert, A i 3 j 
0 Eden, zes et u der geſtrigen Sitzung Verſammlung in ihrer letzten Sitzung mit dieſer gefeiert, Amtsgerichtsraths Elsbeth, f ohzucker I. Prodult Trauſito f. Dam 
25 5 gs ne Schein. S re t eh Yebeiterlran boniſe Fran. „Dem Autrage des Herrn ue gemäß, den gat ihr dabei das feierliche Berfpredhen 17 85 burg per Steer 1400 h 1 % B ph 
Höhe ſeſt eſtellt werd i 5 bloß auf belieh iger Riecks geb. Schmidt aus Gartz a. O. welcher kleinen Leuten, welche kein Fahrwerk beſitzen, ein Ne in der „Saiſon“ wenigſtens auf einen November 13,82 bez. u. B. per Dezember 9 
mente var nehmen, wiese geitatten, Arwed, die Auflage verfuchten Mord zur Laſt legte. Die Jagen bier im Stadtwalde zur Laubwerbung in Familienball zu führen. Die Gelegenheit hat 13,90 bez, 13,924, B. per Januar März 
Zentralbeleuchtnn ma ee ‚eine elekicifche R. heiralhete im Jahre 1891 und brachte der dieſem Herbft einzuräumen, wurde beſchloſſen und ſich ſchnell geboten: Kommerzienenths, deren Be. 14,0, bez, 14,07%, B. Jian. > 
berſuchen, eine Art De licheiubel mau wird Mann zwei Kinder, einen Knaben von 15 und dürſte es wünſchenswerth erscheinen, wenn die kanntſchaft man im Bade gemacht hat, haben. Köln, 4. Oltober, Nachm.! Uhr. Ger 
Kleinen auszuführen. ondſcheinbeleuchtung im ein Mädchen von 11 Jahren in die Ehe. Das königliche Regierung in Köslin die Genehmigung geſtern eingeladen. Papa, der von rauſchenden kreidemarkt. Weizen alter hiefiger lote 
Folgende Notizen dürſten intereſſire Der lebtere, Antoine mit Namen, ſoll von der Ange⸗ zu dieſem Beſchluſſe ertheilte. Es würde über Verzuügungen nichts mehr wiſſen will, nachdem 16,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder lolo 
e he L 11 dense lie, der klagten öfter als nöthig geſchlagen worden fein: haupt weſentlich dazu beitragen, der Unzufrieden⸗ er fie als vielgewandter Aſſeſſor ſelbſt bis zum 16,75, per November —,—, Roggen hieſiger 
Jahren und hatte viel mit aan. 5 A eigmeiſek letztere beſtreitet dies und behauptet, das Kind heit ver Meinen Leute zu ſtenern, wenn denfeiben Gee. Uckerdruß ausgekoſtet, hat die Einladung fchlen- lolo 14,75, bo. fremder lots 17,25, per November 
und Mißgunſt ar au ien Zweifel habe nur ſelten einmal einen „Klaps“ erhalten legenheit gegeben würde, Stren zu erwerben und nigſt in den Papierkorb befördert und gebrummt: ——. Hafer hieſiger alter lolo do 
Ausſiellungskomit 5 „Hachrem aber das Bei der Wiederverheirathung hatte ſich Niecks dadurch in die Page zu kommen, Schweine zu „Dummes Zeug, wir tanzen nicht mehr!“ — Mer 16,75, fremder loto 17,00. Rü bol lolo 
en ernannt 15 * 9 eine Prüfungs- halten, Dung zu machen und Kartoffel zu pflanzen. „Aber Elsbeth, ſoll denn das arme Mädchen gar 52,00, per Oktober 49,70, per Mai 50,70. — 
der militäriſchen Luftf label iu. dlc dieren wobei für jedes derſelben ein Muttererbe in Höhe Der wirthſchaftliche Sinn und das Streben, ſich keine Jugend haben?“ hatte Fran Nath einge Wetter: Schön. er 
een Beruf E 8 a 5 u? en von 18 er ſelbſt foctzuhelfen, würde hierdurch weſentlich ge⸗ worfen. „Elsbeth hat noch ein paar Jahre Zeit. Uyr Kaffe (Ber unten, Vormittags 11 
3 1 je N „Ges dem N. 3 x „ (Vormittagsbericht. 
Bae eiten und be ö Hi faßt h En 1 95 nun den Entſchluß e einträchtig 2 das Gedeihen des Waldes zu 8 a Kt fange keine Dame. Wer tanzt 85 einge 8 1 
hi 7 8 N faßt haben, die Antonie R. zu tödten . überhaupt mit jo einem jnugen Di März 6,00, per Mai 75,25. — Ruhig. 
3 5 — kad > richtig anerkannte, in den Beſitz des für dieſelbe e ze Zanow, 3. Oktober. In der Nacht von ziert ſie die Wände, 1 en Kun Hamburg, 4. Oktober, 11 
hervorragender Lebe al {him f a in enter deu zu gelangen. Sie hat mehrſach Nachbarinnen Montag zum Dienftag iſt in Zanow das dem dabei.“ Frau Räthin hatte geſchwiegen denn Mir. Zucker markt. (Vormittagsbericht.) 
al Hasch an ee 5 oe aepeüber geäußert, 10 würde mit ihrem Manne e Rieſopp gehörige Wohngebäude abge⸗ ſie wußte, daß Morgens vor dem Gerichte ſchwer 3 5 ER Baſis 88 pCt. Rende⸗ 
0 : % x 7 ücklicher und beſſer leben, wenn die Ki i nun a len ’ ee Een 
rg nr ig ale mit einem bedeu- wären und ſie Ya Geld Dee ſelbſt halten fü iſt bereits hart vom Feuer bedroht worden, Ueberfall wurde bis auf den Nachmittag ver⸗ per Oktober 14,00, per Wee 15 85 b. 
Aab beg 3 . m ae Ae Morgen des 6. Mai d. J. richtete die R. als es gelang, daſſelbe zu dämpfen. Der Kaufe ſchoben. Der Herr Rath hatte ſich zum Nach- März 14.17½, per Mai 14,7%. Matt 
an feet 4 icht fehlt hi 5 a der 5 ervus wie gewöhnlich für die kleine Antoine eine Früh- Rieſopp war Sonntag Mittag verreiſt und kehrte mittagskaffee eine Zeitung mitgebracht, auf die Wien, 4. Oktober. Getreidemar kt. 
Antwerpener Ausstellung mit einem du klicke die ſtücksſtulle her, welche das Kind zur Schule mit ert Montag Morgen zurück. Bei feiner Rückkehr er gewaltig schimpfte. Das war ein gutes Wenden per Habit 74 G., 50 B., per 
dotiren, das kein kultſchloß ist NER wa d {be nahm, als fie aber dort während der Pauſe das fand er bereits fein Grundſtück eingeäſchert. Es Zeichen. Wenn er ſich das Herz erleichtert batte lahr 7,9 G., 7,4 B. Rog gen per 
® i (l dieſelbe Brod verzebren wollte, bemerkie fie in demſelben wird Brandſtiftung vermutet. pflegte er weich und empfänglich zu ſein und ſich Herbſt 6,26 G., 6,28 B. ver Frühjahr 6,77 


Anziehn f i iffel- i i 5 15 f 5 
dae 3 in Paas bütte die der Eifel, e %%% ˙ꝗ AAA ²¹wꝛ ü ] zu fügen (&r wartete fonar 5 du oz g warn nhlember-Olieke 
m Bi Bar 15 8 pft 1 daß ihm dann etwas abgezwackt 545 G., 547 B. Hafer per Herbſt 751 G. 
. Se Bahn: Beat an ef der eibe würde. Aber Frau Marie ſaß diesmal ſtill und 
86 460 Meter. Geſammtkubikinhalt 740 19 i 6 dale ene ee a den a: 
Meter. Gefammtoberfläche 5311 Meter. Auf, Lehrer gezeigt, der den Behörden Anzeige erſtattete, Molkerei⸗Verbände einen Aufruf zur Bekämpſun behaglich wurde. „Wo ſteckt denn Elsbeth?“ 9890 2 E.) Harterber Firma Peimann 
trieböfraft. mit Leuchtgas 50 262 Kilogramm. Ge. woas die Verhaftung der Frau zur Folge hatte. Die“ der überhandnehmenden Butterverfälſchungen und fragte er ſchließlich ungeduldig. „Das arme per Ottober "38,00, per — Den 
ſammtgewicht (inkl. 150 Berfonen) 35 620 Kile, 2 5 beſtritt die ihr vorgeworſene verbrecheriſche Ab- ſchlugen die Ausſetzung eines Preiſes von fein ich en, a 5 15 Junger Man e Gabi, re 
ramm. Jedes der fi . - N ud gab an, ſie ha bend F Ar m, wieſo denn arm?“ — „Aber dor ö 'upf ili 
ragkraſt ven 25 000 Khan erden | EM Tiſche die Köpfe einiger Streichhölzchen zerſchabt, vor, durch welches jede 5 Prozent überſteigende lieber Erich, ich bitte Dich; ſiehſt Du denn nicht, gars x 885 N 
hängt jeder Aufzug an zwei Seilen von je 25 000 zam damit Mäuſe zu vergiften, am andern Morgen Beimiſchung fremder Fette zur Naturbutter ſicher wie es Elsbeth empfindet, daß fie allein zurück Z iur 85 116 70 l 3 
Lilegramm Tragkraft. Sollten die Seile des ſei. Ur das Früßſtücksbrod beim Zurichten aus und für Jedermann leicht fefizuftellen iſt. In ſtehen muß, während alle ihre Freundinnen doch fr eit. Sh. 1 Ber 9 . 55 86 4 
Aufzuges krotzdem reißen, fo treten Fallverhlitungs⸗ def, Hand und mit der geſtrichenen Seite auf die einer am 13. Juli d. J. in Berlin ſtattgehabten wenigſtens einen Ball mitmachen?“ — „Alſo Roheiſe 11 e e 
vorrichtungen in Wirkung, die ſich in die ver geſchabte phosphorhaltige Maſſe gefallen. Sie Verſammlung von Abgeordneten land⸗ und milch auf den verdammten Ball kommt es wieder 5% K en. „ 
titafen Gleitungeſeile einzeißen und den Aufzug wil dann die Abſicht gehabt haben, die Stulle wirthſchaſtlicher Vereine wurde über dieſe Ange⸗ hinaus! Nun, ich ſage Dir, Marie, daraus We ek ; 
Smmobilifiren. Geſammtoberfliche des Juſbeteng den Mäuſen hinzulegen, weshalb fie noch die legenheit berathen und es brach ſich daſelbſt in wird nichts! Willſt Du das Mädchen durchaus gg Arge 1 3. Oktober, Abends 6 Uhr. 
des Luftſchloſſes 200 Quadratmeter Das bel beiden Streichholzkopfchen hineingeſteckt habe. Dann Folge Vortrages einer Fachautorität merkwürdiger an den Mann bringen, ſo laß meinetwegen ein port 8˙0 a ab Baum wo 
güfche Paten in im Oftober 1892 ertheilt war- foren und das auto» auf bem dicht Kigen|Weife die Anficht Bahn, daß „wobl keine Ausſicht Heivathsgefuch in bie Zeitung fegen, das it noch ken m, Snundarb while in Nelert iz 
dei. Kapital 500 000 Franken laſſen, und das Kind behauptet ſogar, ſie habe vorhanden ſei, in abſehbarer Zeit ein derartiges, ehrbarer, als wenn man ein fo unreifes Ding Standard whit — 0 d . Se 
» deen 990 die Stulle gezeigt mit dem Bemerken, da allerdings höchſt wichtiges Verfahren zu finden einem cbeliebigen Menſchen in die Arme wirft! Petroleum in Newport 990 81 be * 
.... . liege das Frühſtück. Die Angeklagte beſtreitet und daß es deshalb nicht angezeigt fei, in dieſer Bom Ball ift noch kein vernünftiges — Der fieates e 1255 „do. Pipe line certi⸗ 
Herr Rath muß ſich unterbrechen, und die Fran oke 10,00, do. (Rohe n. Brothers) 1035. ta 
Stettin, 5. Oktober. Es find zwar bisher bat, um die Antonie R. vor dem 5 deſſ kerei 0 i it Du Di ! 3 er 
Re 7 ine am bewahren, und gab fie ale e 75 W Ae en mir fel EN kein ee ih, 8. En Rule 1 er November 49,00, 
en vorgekommen und hoffentlich werden ihr fei der Schreck „in die Glieder geſchlagen“, Zuſatz fremder Fette zur Naturbutter ſicher Fr den mal, 5 haſt Du denn Deine Weizen lolo 7102 per Oteber 1150 En 
| em. „Frau zue ehen? Iſt ſie denn gar fo ab⸗ 73,00, per 74,62. per Mat 
Rieder verschwinden immerhin aber hat unſere Verhaftung hat fie, als ihr daſſelbe Verdachts ſchäftsführer des Molferei⸗Verbandes Kleeblatt nach ſcheulic Eingefhfagen I 5 Se Har Se Sen weg ung We : 200 
‚td. x N 2 — 
Kaffee fair Nis Nr. 7 18,25, do, per No- 
Are del Se 15,60. Mehl 
ear u 3,37. 
N Zucker 3,57. Kupfer 


„ Ebicago, : Nute Weizen Pe 
von Kohl — eingeriſſen iſt und die in fo kali“ fenen, und lautete das Urtheil auf 2 Jahre. Margarinefabrifation ungleich weniger Be⸗ unreif iſt und ſitzen bleiben wird — ſieh fie Mee ſpe 1 le 5 S een 10 | 
| Zuchthaus. ſchränkungen auferlegt, als das in dem republi⸗ doch mal an!“ Dabei öffnete Frau Rath das Pork per Oktober 155 ped ſhort clear nom. 
drückt werden muß. Es handelt ſich darum, daß . . en Frankreich geſchieht. Mr. Brullé, Nebenzimmer und herein rauſchte Elsbeth mit 8 3 
von den zu den Märkten am Nachmittag oder I Directeur de I’Institut agronomique de Paris, freudig geröthetem Geſicht und im längſt fertig 
ath auf ſein hold erblühtes Töch | 5 , eg 
die Friſche zu erhalten und ihm ein beſſeres Aus⸗ Wochenmarkt machte ich die Wahrne ß Lehranſtalt vereint mit dem Di i, als dies ſchme . 8 P 1 3 5 Br Nr er 
he zu geben, mit Oberwafler be- vicſach die zum Dritte a MO Jer ee ua ad ee ot | Base e m a „b kam der Herr Brief an die Prüfibentin des Damentsmitees für 
die Spendung eines Kranzes am Diener Honved⸗ 


Denkmal den Kaiſer und den Miniſter Wekerle 

2 7 der Fernhaltung bei der Enthüllungs⸗ 

zeünen Schanze das große Siel der Stettiner und Hammeln zu dem gleichen Zwecke vorgenom⸗ anwendbar, weil fie jeden Zuſa mder Fette i ee 

Kanaliſation in die Oder mündet. Man braucht men twirde, iſt verboten. zur Naturbutter (fe und Han u für ae Berliu 4. Diode ( tif cher ene en en 10 pP — 10 0 
„4. 2 riſchen Generalkonvent ſeit 


1 . t N 0 5 n 1 \ en . Zentral⸗Viehhof.) [Amtliche icht ; 
ülfe der Naſe und Augen zu wiſſen, welcherlei gewiſſermaßen ein Betrug liegt, jo dürſte dieſe band Kleeblatt unter Mitwirkung des Reviſſons- der Direktion.] 5 Verlauf 1 541 ber Genehmigung der Spneval- Beſchluſe mit 


Wir wollen nicht ausmalen, was daſelbſt bei den betrachten fein, zumal bei d Mr. e die Erfi ze Rinder, 7740 Schweine (darunter 712 Balonier einer ſcharf pointirten Rede gegen die Panſlaven. 
chten fein, z er noch herrſchenden Mr. Brulle die Erfindung abgekauft und für und 193 Galizier), 1246 Kälber und 1563 Der „Magyar Hirlap“ polemiſirt gegen den 


Hammel. Kriegsminiſter wegen ſeines in deutſcher Sprache 
abgeſaßten Beileidsſchreibens zum Tode des Vize⸗ 


— . — 10 u das mir erlaube. A. if zwei Monate ſpäter zur . geworden: — Unterhanfes. _ 5 
0 o mi „Oder aſſer eſprengten l 8 iſt jetzt möglich, jede, auch die minimalſte 1. Qualität 57 Mark, 9 rn 
Robles u. . w. nicht beſtechen lüßt, denselben zu Ans d i Butkerserſelſchung abfotut ſicher fetzuftelen. Es üer, 2. Onnlitit 33-59 Nu, = W Wetteraus ſichten 
aufen. us den Provinzen. f ſollen in den letzten Tagen 500 Anklagen wegeit 48 52 Mark pro 100 Pfund mit 20 Prozent für Donnerſta., den 5. Oktober. 
Tempelb Iteber . Die Bertranensmänner der deutſch⸗ſozialen⸗ Butterverfälſchung allein in Berlin eingeleitet Tara. Der Handel in öſterreichiſchem Vieh war si: Etwas Fühleres, veränderliches, vorwiegend 
i pelburg iſt in gleicher Eigenſchaft an das antiſemitiſchen Partei im Wahllreiſe Friede⸗ worden fein. ſchleppend. Balonier 41—4 Mark ee 100 trübes, regneriſches Wetter mit mäßigen bis 
— Die durch Penſionirung ihres bisheri sriedeb. Kreisbl.“ i ird, einſtimmig zu 3 Pfund mit 50 55 Pfund vereinzelt auch höherer F 
gen Friedeb. Kreisbl.“ geſchrieben wird, einſtimmig zu Kuuſt 15 Literatur Tara aufs Stück. Galizier 480 50 Mark für Waſſerſtand 
i i if i e 5 100 Pfund mit 20 x W . 
meiſters der Kreislaſſe zu Greifswald ift dem neten Ahlwardt⸗Berlin und Rendant Kutzer⸗Friede⸗ Zum Begi Wi ü mit 20 Prozent Tara. Elbe bei Dresden, 3. Oktober, — 1,50 
5 g 5 5 e z - ginn des neuen Winterſemeſters Am x N h 1 „ 50 
Rentmeister Zorn in Fiſchhauſen verliehen berg Nm. proklamirt. machen wir üuſere Leſer auf die im Verlage Waare wie age e e ee + 05, Wide = nuten bei Steen 
Der geſtrige zweite Tag der Stettiner toffelernte in dieſem Jahr fällt hier zur allge⸗ vorzügli igi g Das 4 5 —60 Ff. für 1 Pfund Fleiſchgewicht, ver⸗ Z. Oktober, + 1,50 Meter. — Oder bei 
N | 2 - vorzüglich redigirte Fachzeitung „Das Pferd i 5 8 er, ’ er be 
$ AL: für den die kirchliche Konferenz in meinen Zufriedenheit aus und ſind N bieter auſmertſom Jede an enthalt benen i en e e Pub und Warte IE er „ Malen ee 
Aan 2 sr wurde mit einem Vor- Gegend bie meiften Kartoffeln bereits aufgemacht. theils mit Abbildungen geſchmückte Abhandlungen ruhigem Geſchäft zu den alten Preiſen abgegeben Posen. 6 Meter. — e bei 
Pastor M a ER ei „ . 1 läßt die hier in über Reit⸗ und Fahrkunſt, Pferde Anlauf und J. Qualität 54—57 Pf., 2. Qualität 48.53 bei uf, 30. Se — e Mae 
L s = n jo : i . f i i : um ‚28 - En r N { — 
Gottesdienst eingeleitet unentbehrliche Frucht nichts zu Verkauf, Reitzeug, Beſchirrung, 4 10 > Qualität HAT Pf. pro 1 Pfund Fleiſch⸗Weichſel bei de Oflober + 033 


Havre, 4. Oktober, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
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klären und vor dem Genuſſe deſſelben zu warnen. Geſchworenen bejahten die Schuldfra i a if x 
Geſchwo f ge mit der erklärte, nach Prenzlau zu kommen, um - wiſſermaßen wahr,“ ſagt er zögernd — 
fer Gelegen- Einſchränkung, daß die That nicht mit Üieber⸗ weis zu 3 daß fein Verfahren 335 uf dazumal 5 Ki N eil“ mir doch ni 
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Berlin, den 4. Oktober 1893 8 . — — . 
z Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften Ei g 
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Im Wieöhof. 


* von Em. Heinrichs. 


„Wenn Sie es ſertig bringen lönnten,“ fuhr 

der Doktor fort, „daß er die Mitreiſe aufgäbe, 
ſein Mißtrauen beleidigt mich und würde für 
Annie auch dort nicht förderlich ſein.“ 
Das kaun ich nicht verſprechen,“ erwiderte 
Frau Müller unwirſch, „und darin wird er auch 
nicht nachgeben. Er hätt's auch gewiß nicht ge⸗ 
than, wenn das Mädchen nicht den Lern⸗Raptus 
hätte und gar zu gern klug und gebildet werden 
machte. Sonſt kann ich Ihnen jagen, daß ſie 
luſt keine Luſt hat, mit Ihnen zu gehen, und 
wenn Sie Ihr Wort nicht halten —“ 


Unſinn, 5 Si a 
m „Frau, Sie bekommen das Geld vor 
unſerer Abreiſe. Adieu!“ 


er Maak Draußen auf der Straße hieb er 
fi 1 dale mit feinem Stock durch die Luft, als 
ge er das Bedürſniß, jemand durchzuprügeln. 
„ Zehntes Kapitel 
tt 2 einem verfallenen Häuschen einer kleinen 
a a Büfchen Stadt, wohnte jeit vielen Jahren eine 
i iche Wittwe, welche nach einander Mann und 
unf Kinder begraben hatte. Sie ſah ſehr ver⸗ 
grümt und lebensmüde aus, und mußte durch 
. und Stricken ihre kümmerliche Exiſtenz 
Hal Der Mann war Dirigent der Stadt⸗ 
8 und ein rechter Trunkenbold geweſen, zwei 
ue wareu bei'm Baden verunglückt 


Bitte. 


Der Arbeiler Kaſow aus Hagen bei Jaſenitz ift auf 
9 Augen am grauen Staar erblindet und nach 
inbemeltteſt gänzlich erwerbsunfähig. Um ihn her⸗ 
N aa ift eine Operation nöthig und dazu Aufnahme 
eit Augenklinik. Der Arzt iſt bereit, die Operation 

itteln entgetttich auszuführen; dagegen fehlt es au den 
klinik n zur Aufnahme und Verpflegung in der Augen⸗ 


Um Gaben wird eb c welche e Ex i io 
a eres Blattes gerne entgegen nimmt. 


Aufruf. 


Von Gönnerinnen und Freundinnen Bethauiens wi 
nach dreijähriger Pauſe am 25. und 26. oktober 85 
wiederum ein Bazar für die mannigfaltigen Bedürf⸗ 
niſſe des Hauſes in den gütigſt dazu bewilligten Räumen 
des Offizierkaſinos veranſtaltet werden. Wir bitten 
unfere Freunde, uns geneigteſt mit allerhand nützlichen, 
27 verläuflichen Gegenſtänden zu verſorgen. Geſbenke 
für den Bazar werden außer in Bethanien von folgen⸗ 
den Namen. mit herzlichem Dank entgegengenommen: 

Frau Oberpräſident Staatsminiſter von Puit- 
amer, Erxcellenz, Königl. Schloß. Frau 
Geuerallieutenant vom Blomberg, Ercellenz 
Luiſenſtr. 1. Frau Generallieutenaut von 
Frohen, Grecllenz, Victoriaplatz 3. Frau 
Regierungspräfident vom Sommerfeld, 
— 21,1. Frau Generallieunant von 
keydebreeck, Excellenz, Alte Falkenwalder⸗ 
ſtraße 11,11. Frau Conſiſtorialpräſident Richter, 
Bismarckſtr. 23,1, Frau Polizeipräſident Thon, 
Bismarckſtr. 77 1. Frau Generaliuperintendent 
Poetter, Königsplatz 10. Frau Commerzien⸗ 
rat) QBuisterp, Falkenwalderſtr. 88. Frau 
Provinzial⸗Schulzath Betkhe, Falkenwalderſtr. 81. 
Fran Stadtrath Ta eddlg, Falkenwalderſtr. 89. 
FrauKaufmaun Muetzell, Falkenwalderſtr. 38, 
Frau Sealla, Fallen walderſtr. 94. Frau Dr. 
Sehmid, Kantſtr. 3, l. au Kaufmann 
IRebleder, Gartenſtr. 14. Frau Kaufmann 
Krahmntoewer, Gr. Wollweberſtr. 31. 
Fräulein Fatzler, Johanneskloſter. Frau Dr. 
Neumeister, Verliner Thor 7. 


Stettin, den 29. September 1893. 
Gülben Vereins⸗Ktaffeküchen auf dem Central ⸗ 
1 erbahnhofe, in der Empfangs 
Arbeitern nhofes und Schiffbaulaſtadie Nr. 1 iſt 
Gel ern und Arbeiterinnen, ſowie ärmeren Perſonen 
egenheit geboten, warme Speiſen nebſt Bier und 
affee ze. — geiſtige Getränke ausgeſchloſſen — für 
wenig Geld zu Tanken. 

Intereſſe unſerer minder begüterten Mitbürger 
erſuche ich, dieſe Anſtalten wohlwollend zu unterſtützen. 
Der Central⸗Verband der Stettiner Vereins⸗ 
Me . Armenpflege. 
Thon, Vorſitzender. 


Bekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1893 zu 
lilgenden Kreis- Chauſſerbau⸗Obligalionen GE Kreſſes 
Greifswald find folgende Nummern, gezogen worden: 

8 „ und 2. Emiſſton. 

ittera A. 44, 67, 113, 162, 164, 165, 183, 188, 

Lit 230, 232, 388 über je 600 Mark. 

tera B. 86, 1 i ſion Mark. 
l . Emiffton. 
Littera A. 4, 7, 34 über je 600 Mark. 


5 Emiſſion. 
Littera 060 8 68, 110, 228, 274, 277 über je 
{ ark. 
Littera C. 90, 133 a 300 Mark. 
Emiſſion. 
Litern A. 8, 55, 84, 110 über je 1000 Mart 
a 5.52, 78 über je 500 Mark. 
C. 76 zu 200 Mark, 
en Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
gegen en Kapitalbetrag vom 2. Januar 1894 ab 
der ſpä terchabe. der Obligationen und der Zinskoupons 
der Are eren Fälligkeits⸗Termine, ſowie der Talons bei 
nehmen Kommunal ⸗ Kalte hierſelbſt in Empfang zu 


„Von den in früheren Jahren ausgelooſten Obliga⸗ 
tionen ſind noch nicht eingegan en: g 
Litter 4. wiffon. 
Litte a B, 265 über 600 Mark. 
ra C. 200 über 300 Mark. 
lerer . 3 Aue gen e 
* uſte zur einigen Einlöſun 
bolt aufgefordert. ee 
reifswald, den 7. Juni 1893. 


Der Landrath. 


Graf Behr. 


Daur Feier 


fünfundzwanzig indes Br 
Privat Arne peigen Jubiläums des 


findet am 20. Oktober 9 Grabow a. O. 
Coneertſängerin Fräul. Senn aller Mitwirkung der 
der Pianiſtin Fräulein agent aus Berlin, 
Schülerin, ſowie des Stettiner eau deren 
unter Leitung des Königl. Muſikotreftorgecreine 
ameovius, im großen Saale des . Herrn 
iesjähri N f certhauſes 

ie diesjähriges Coneert ſtatt. 
jn ankbaren Herzens blicken wir zurück auf die viel⸗ 
Ver N Beweiſe der Liebe und Zuneigung, welche unſer 
f ba ſeines 25 jährigen Beſtehens ſich zu ers 
In N balte, und bitten die geehrten Bewohner von 
zrabow und Stettin unſer Beſtreben, die Noth der 
Armen lindern zu helfen freundlichſt unterftügen und 
— 5 Concerte eine recht rege Theilnahme widmen zu 

en. 
Der Vorſtand des Privat⸗Armen⸗Vereins zu 
Grabow a. O. 


Höhere Mädchenſchule 
8 Eliſabethſtraße 8. 


Er, Unterricht in meinem neuen Schulhauſe 
itunfe ethſtraße 8, an der Ecke der Bismarck⸗ 
„beginnt am Montag, den 23. Oktober. Zur 


— 


A 
toberabme neuer Schülerinnen bin ich bis zum 10. Ok⸗ 
vom 1 Nr alten Schulhauſe, Gr. Wollweberſtr. 54, 
e im neuen Schulhauſe täglich won 
berei 


Dr. Wegener. 


„Noch immer ſo eigenſinnig, wie Du's als 
Kind warſt,“ lächelte der Fremde, einen vorſichtig 
ſpähenden Blick umherwerfend, und dann die 
Brille abnehmend. „Sie' mich genau an, Dore, 
befinnſt Du Dich auch nicht mehr auf Deinen 
Bruder Philipp?“ 

Die Wittwe prallte überraſcht zurück und ſah 
ihm forſchend in die unaugenchmen lauernden 
Augen, welche den ſogenannten Kreuzblick beſaßen. 

„Ja, Deine falſchen Augen ſind es,“ ſagte ſie 
dann langſam, „auch die Narbe an der linken 
Schläſe, welche Du Dir als Apfeldieb im Pfarr⸗ 
garten holteſt, ſtimmt zu Philipp Rank. Wo iſt 
aber das rothe Haar geblieben?“ 

„Grau geworden, wie Du ſiehſt, Dore! — 
Du biſt keine ſehr liebevolle Schweſter, wie ich 
merke.“ 

„Habe anch keine Urſache dazu,“ erwiderte ſie 
herb. „Uebrigens wirſt Du wohl eine Perrücke 
tragen, da Du ja viel jünger biſt als ich und 
auch Deine Augen verſteckt haſt. Warſt immer 
ein Komödiant und wirſt es am Ende nöthig 
haben, Dich zu verkleiden. Wo biſt Du denn in 
all' den Jahren geweſen? — Wir haben Dich 


und ein Mädchen im zarten Kindesalter geſtorben, 
die letzte Tochter, ein begabtes Mädchen von ſechs⸗ 
zehn, Jahren, der Mutter Troſt und Hoffnung vor 
einem Jahre von einer Epidemie dahingerafft 
worden. 

Die Wittwe Bachmeier wurde ob dieſes letzten 
Schickſalsſchlages allgemein bemitleidet, und es 
fehlte ihr in Folge deſſen wenigſtens nicht an 
Arbeit, alſo am täglichen Brod. 5 

Es war ein ſonniger Julimorgen, als ſie in 

ihrem Gärtchen Unkraut jätete, da das Stückchen 
Erde ihr das Nöthige an Gemüſe für ihren ein⸗ 
fachen Tiſch liefern mußte. Da fiel ein Schatten 
auf das ſonnige Beet, ſie wandte den Kopf und 
ſah einen Herru im ſchwarzen, feinen Anzug mit 
einer blitzenden Brille vor ſich ſtehen. 
Ich habe Euch gar nicht gehört,“ ſagte fie, 
ihn mißtrauiſch muſternd, „wie ſeid Ihr hereinge⸗ 
kommen? — Man meldet ſich doch wenigſtens, 
Herr! Zu wem wollt Ihr?“ 

„Zu Dir, Dore Bachmeier!“ lautete die Ant⸗ 
wort, indem der Fremde ihr die Hand entgegen⸗ 
ſtreckte. 


bei einer Exploſion beinahe das Augenlicht ver⸗ 
loren, weshalb ich ſeitdem eine Brille tragen 
mußte.“ 

Die Schweſter machte jetzt eine ſchweigende 
Bewegung mit der Rechten nach ihrem Häuschen 
und ſchritt raſch voran. 

In der einfachen Wohnſtube nahmen Beide 
dann Platz. 

„Wie ich bereits in der Stadt gehört, haſt 
Du Mann und Kinder verloren, das thut mir 
aufrichtig leid, beſonders um der Kinder willen, 
deren jetzt eine glänzende Zukunft gewartet hätte“ 

„Sie ſind alle todt, alle, auch meine gute 
Dore⸗Lene, die ſchon ſechszehn Jahre und jo ge 
ſchickt war,“ murmelte die Wittwe mit ge⸗ 
ſenktem Kopf. 

„Das iſt traurig, liebe Schweſter,“ ſagte Rank 
im gefühlvollen Tone. „Du Arme, ſiehſt jo 
ſchwach aus, und die Arbeit fällt Dir wohl recht 
ſchwer.“ 

„Meine Augen ſind vom vielen Weinen ganz 
ſchwach geworden, ſo daß ich die Näherei nicht 
recht mehr beſorgen kann. — Das Stricken geht 
ja, aber damit lann man das trockene Brod nicht 


der dritte niſſen habe ich nichts zu thun.“ 


halle des Per⸗ 


Sie ſtarrte ihn überraſcht an und erhob ſich 
dann langſam. 

„Eure Stimme kommt mir bekannt vor,“ ſagte 
ſie, ſich die Hände an der Schürze reinigend, „kann 
mich aber nicht auf Euch beſinnen. Wie heißt 
Ihr?“ 

„Das will ich Dir drinnen ſagen, Dore, ich 
habe viel mit Dir zu ſprechen.“ . - 

„Hier hört uns keine Seele, und mit Geheim⸗ 


Musikschule 


1 K. A. Fischer. 


| „, Begion des Unterrichtes im Klavierspiel und 
| Theorie Donnerstag, den 12. Oktober. Honorar 
6, 8, 10 Mark, je nach Klasse. Auf.ahme neuer 
\ Schuler täglich Rossmarktstr. 11, II ‚Ecke kleine 
Domstr, E. Fischer. 


- a 
Kindergarten 
Pöliterſtr. 26 (Flora). 
finder von 3—6 Jahren finden täglich freundliche 


Aufnahme. 5 
Katharina Wolff. 


Ewers’she gehobene 
Mädchenſchule 
Große Ritterſtraße Nr. 6. 


Der Unterricht des Winterhalbjahres beginnt am 


16. Ditober. Anmeldungen nehme ich täglich von 
nn Uhr im Schulhauſe entgegen. a 
A. Baraudon. 


Gehobene Mädchenſchule 


Gr. Wollweberſtr. 39. 
Das Winterhalbjahr beginnt am 16. Oktober. 
meldungen nehme ich ron 10—1 Uhr entgegen. 
Aufunahmegeld wird nicht erhoben. 


Marie Kopp. 
Höhere Mädehenſchnle 
u. Kindergarten 
Politzerſtr. 85, 


5 bisher Kronprinzenſtr. 21. 

Das Winterhalbjahr beg. am 16. Oktober. Anmeld. 
nehme ich täglich von 11—1 Uhr entgegen. 
— Katharina Wolff. 

— ‘ 5 2 
Schul⸗ Anzeige. 

i Züllchow. 

Das Winterhalbjahr beginnt am Donnerftag, 
den 12. Oktober. Gefällige Anmeldungen nehme ich 
täglich entgegen. Knaben finden für die Unterſtufe 
Aufnahme. 

Hertha v. Ramin. 
Haushaltunds⸗, Koch⸗ u. Juduſtrie⸗Schule, 
Hohenzollernſtr. 9, 1. 

Aufnahme jederz. Preismäß. Fortbildung 
in geſell. Form., ev. in Wiſſenſchaft, Sprachen, 


Muſik. Auswärtige Damen finden in meinem 
Peuſionat Aufnahme. I., Pfalzgraf. | 


1 ‚Gesangunterricht, 
ethode rche Pari (Wi 
Solos, en) 


Näh. d. Proſp. Aufn. jederz. Sprechſt. v. 1—3 Uhr. 


Hedwig Wilsnach, 


Bismarckſtraße 8, III, Eingang Karkutſchſtraße. 


An⸗ 


Ich wohne jetzt 4 
Breite⸗Straße Nr. 48, 2 Treppen. 


Dr. Binner. 


Zurückgekehrt. 
Dr. F. Hübner. 
Spezialarzt für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halskrauke 

Lindenſtraße 3. 
Mein Zahn-Atelier befindet ſich jetzt 
Schulzenſtraße 33/34, 1 Tr. 
HE. H eds. 


A. Teseler's Zahnatelier, 
Breiteſtr. 6, 11. Sprechſt. 9—12, 2—7. 
Künſtliche Zähne, Plombiren, Nervtödten, Zahnziehen. 


g Patri 


N: zußtettin 


u PO | 
Wir erfüllen hierdurch die traurige Pflicht, unſeren 
Mitgliedern von dem Ableben des Kameraden kleber 
Friedr. Lutſchewitz Keuntniß zu geben. Wir werden 
das Andenken deſſelben ſtets in Ehren halten. 

Die Beerdigung findet Freitag, d. 6. d. Mts., ſtalt. 
Antreten der Kameraden an der Bugenhagen⸗Schule, 
Nachm. 3¼ Uhr. Zur Trauerparade die III. Section 
im Parade⸗Auzuge mit Gewehr. Muſik und Spielleute 


zur Stelle. 
Der Vorſtand. | 
| 


Verein der 
Stettiner Speditions-Arbeiter. 


Abende gänachen findet am Sonnabend, den 7. Oktbr., 


im Kaiſergarten (Maass) ſtatt. 


Bill 
zu h 1 5 ſind bei Herrn Mietzner, Gr. Laſtadie 18, 


Fremde, durch Mitglieder eingeführt, willkommen. 
Der Vorſtand. 


= . 

8 7 
Verein chem. Otto-Schüler. 

Von heute ab finden die Br Geſa 

Abends 8½ Uhr, im Vereinslokale 9 
Reſtaurant Bruckner, Auguſtaſtr. 
ſtatt. Das regelmäßige Erſcheinen ſämmtlicher Sänger 
iſt in Anbetracht des bevorſtehenden Stiftungsfeſtes 
erwünſcht. Der Vorſtand. 


verdienen.“ 

„Das brauchſt Du in Zukunft auch nicht mehr, 
Dore!“ ſagte Rank, ſeinen Stuhl näher zu ihr 
heranrückend. „Laß Dir mal erzählen. Du er⸗ 
innerſt Dich doch noch unſeres Onkels Forſter?“ 

„Du meinſt doch Onkel Reinhold, der an der 
Univerſität in X. Proſeſſor war.“ 

„Ganz recht, er war ein reicher Mann, Vater 
glaubte ſeſt, daß wir ſeinen Bruder mal beerben 


längſt für todt gehalten.“ 

„Sehr ſchmeichelhaſt für mich,“ lachte Rank 
höhniſch; „einſtweilen bin ich, wie Du ſiehſt, noch 
recht lebendig und hoffe, mich meines Lebens auch 
noch recht lange zu erfreuen. Allerdings habe ich 
ein ſchweres Daſein hinter mir, und genug an 
Schrecken und Noth durchgemacht, um graues 
Haar zu bekommen. Ich war drüben in Amerika, 
habe eine Zeit lang in den Minen gearbeitet und 


Programm der Stettiner Feſtwoche. 


Donnerſtag, den 5. Oktober. 
16. Jahresfeſt des Provinzialvereins für innere Miſſion. 
Vorm. ½9 Uhr: a. Morgenandacht (P. Fürer) . 
b. „Die ſoziale Bedentung der Familie“, Ref. P. Brandin-Anklam. Pauſe. 
e. „Paſtor und Arbeiter.“ Leitfäge auf Grund der gleichnamigen Broschüre (Verl. der 
Berl. Stadtmiſſion. 30 Pf.) zur Beſprechung geſtellt von Sup. Fetrieh-Gartz. 
Nachm. 3½ Uhr: Jahresfeſt der Kückenmühler Anſtalten. 
5½.́ Uhr: Helfer⸗Verſammlung der Pom en. Miſſtonskonferenz. 5 ö 
a. Rurzer Bericht über den Miſſionslebrkurſus 1893 von einem Theilnehmer- 
b. Winke fir das Miſſionsſtudium des Paſtors nach Art, Inhalt und Umfang. Ref. 
P. Hübener-Echncriow. 
c. Anträge oder Wünfh: betr. Arbeitsplan 1893/94. 2 
Verſammlung der „Freundinnen der jungen Mädchen“ im Hauſe der Frau General⸗ 
ſuy. Pötter. 
Oeffentliche Miſſions⸗Verſammlung mit Anſprachen von Sup. Merensky, Pred. 
&runewaldı. a. 


5½ʒ Uhr: 
8 Uhr: 


—v— — X—e— 


Sr 


begründete, auf Gegenſeitigkeit und 
Oeffentlichkeit beruhende 


12 
Lebeusverſicherungsbank f. O. 
Lebeusverſicherungsbank f. O. I= 
zu Gotha 5 

ladet hiermit zum Beitritt ein. Sie darf für 11 
ſich geltend machen, daß ſie, getreu den Abſichten 12 
ihres Gründers, „als Eigentum Aller, welche 2 
ſich ihr zum Beſten der Ihrigen anſchließen, N 
auch Allen ohne Ausnahme zum Autzen T 
gereicht.“ Sie ſtrebt nach größter Gerechtigkeit |%] 
und Killigkeit. Ihre Geſchäftserfolge find D 


0 


ſtets überaus günſtig. Sie hat allezeit dem 


vernünftigen Fortſchritt gehuldigt. Lie iſt 12 
wie die ültefte, fo auch die größte deutſche D 


N 


9 


Erbensverſicherungs-Xuſtalt. 


verſich. Beſtand Anfang 1893 632 ¼ Millionen M. 
Geſchäfts fonds en „ 184 Millionen M. 


Su verteilende Ueb en 31% mill! u 
u eilende Ueber >: onen M. 
Sür Sterbefälle ausbezahlt feit a 
der Begründung . 233% Millionen M. 


En 


9 


2 


9 


N 
2 
2 


9 


2 


N 
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die Derwaltungskofen haben ſtets unter 7770 
DZ, oder wenig über 3% der Einnahme betragen. 2 


Q 
| 
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e eee 


Musikalien-Lager, 
enthaltend: „die neueſten Erſcheinungen der geſammten Maſikliteratur.“ Sämmtliche Editionen 
Rreitkopf- Härtel, Peters, Litoltsk. Kataloge gratis. 


Musikalien-Leihinstitut. 


Abonnements mit und ohne Prämie für Hieſige und Auswärtige zu den günſtigſten Bedingungen. 
Eintritt täglich. — Proſpekte gratis. 
Eckhaus 


Paul Witte, Obere Breileſtt.70 —71, des Lalabeplades. 


Königliche landwirthſchaftliche Akademie Poppelsdorf 
a in Verbndung mit der - 
Rheiniſchen Friedrich-Wilhelms⸗AUniverſität 


Bonn. 
Das Winter ⸗Semeſter 1893/94 beginnt am 16. Oktober d. Js. mit den Vorleſungen der 
Univerſität Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines 


immatrikulirt werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaflliche Ausbildung | 


wichtigen Vorleſungen auch an der Univerſität zu hören. 
Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Landmeſſer und Kulturtechniker erweiterte 

Lehrplan der Akademie, an welcher 15 der letzteren allein und 7 der Uuiverſität zugehörige Proſeſſoren und 
Dozenten wirken, iſt in den Königlich Preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen 
Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlaugen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, 
den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertbeilt, BR \ N 
Der Direktor der Königlichen landwirthſchaftlichen Alademie: 

Geierham Regierungs⸗Rath, Profeſſor Dr. Dünkelberg. 


Ulmer Münsterbau-Lstterie, 6. Serie. 


Nachdem durch Allerhöchſte Entſchließung Sr. Maieftät des Königs die Ausgabe zweler Serien 
von je 300000 Looſen à Mk. 3. — für die Jahre 1893—1894 allergnädigſt geſtattet wurde, bringen 
wir hiermit zur öffentlichen Kenntnisnahme, daß mt dem Vertrieb der Looſe die Generalagenteit 
Eberhard Fetzer in Stuttgart und Friedr. Schultes in Ulm beauftragt worden find. Die Gewinne 
beſtehen in Treffern von Mk. 75000, 30000, 15000, 6000 u. |. w. zuſammen Mk 342000 in 
baarem Gelde ohne jeden Abzug. Die Ziehung der 6. Serie ift auf den 16. Januar 1894 feitgeiegt. 
Der Verkauf der Looſe iſt von den hohen Regierungen im Umfange der Königreiche Preußen, Bayern, 
Sachfen, Württemberg, der Großherzogtümer Baden, Mecklenburg⸗Schwerin und Strelitz, 
Oldenburg, der Herzogtümer Braunſchweig, Meiningen, der ſurſteutimer Waldeck⸗Pyrmont, 
Schaumburg⸗Lippe, ſowie in Hamburg, Lübeck und Eljaf-Lothringen geſſattet. 

Ulm, 1. Auguſt 1893. 


Die Vorſtände des Münſterbau-Comité: 
Dekan Bilfinger. Oberbürgermeiſter Wagner. 
Auf Obiges höflich bezugnehmend, teilen wir hierdurch ergebenſt mit, daß wir mit der Ausgabe 
der Looſe demnächſt beginnen und ſehen gefl. Aufträgen entgegen. 
Die General-Agentur der Ulmer Münſterbau-Lotterie. 
Eberhard Fetzer Fr. Sehultes, 


Ulm a. D., Donauerſtr. 16. 


2 Geschäfts-V eriegung. 
X Vom Montag, den 2. October 1893 befindet ſich mein 
uhren⸗ und Goldwaaren⸗Geſehä 


19. Kleine Domſraße 19. 


Walter Kusanke, 
Uhr- u. Chronometer macher. 


rere 


We — 


würden; da verheirathete er ſich plötzlich mit der 
Tochter eines Arztes. Sie war viel jünger als 
er und hatte ihn nur ſeines Geldes halber ge⸗ 
nommen. Er ertappte ſie mit einem heimlichen 
Geliebten, mit dem ſie halb und halb verlobt ge⸗ 
weſen war —“ 

„Die arme junge Frau,“ unterbrach die Wittwe 
i n plotzlich lebhaft; „es ſoll gar nicht wahr ge 
weſen fein, er ſoll ihr ſchmähliches Unrecht zuge 
fügt haben. Warſt Du damals nicht in ſeinem 
Hauſe, Philipp?“ 

„Ja, ich habe die ganze Geſchichte von A bis 3 
mit erlebt, und weiß deshalb am beſten, daß ſie 
eine falſche Schlange war und den armen Oukel, 
dem endlich die Augen geöffnet wurden, ſchmählich 
hinterging. Es war nur gerecht von ihm, daß er 
ſie ſammt ihrer Brut verſtieß.“ 


„Auch fein Kind verſtieß er, der Unmenjch!* 
rief die Wittwe empört. „O, Du brauchſt mir 
feine Lügen aufzutiſchen,“ ſetzte fie, ihn finſter an. 
blickend hinzu, „ich kann mir die ganze Geſchichte 
ſchon zuſammenreimen. Vater hatte uns genug 
von ſeinem mißtrauiſchen Bruder Reinhold erzählt, 
der alle Menſchen für ſchlecht, ſich ſelbſt nur für 
den einzigen Gerechten hielt. Ich begreife nicht, 
daß er Dich dorthin ſchickte, Dich, deſſen hinter⸗ 
liſtigen Charakter er hinreichend kennen mußte. 
Du wirft das Deine gethan haben, um die Un⸗ 
glückliche mit ihrem Kinde aus dem Hauſe zu 
treiben.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Steitiner Handwerker-Verein 


Heute Abend (micht 2 Geſangßp unde. 
Alle Sänger. . 
Der Vorſtand. 


"BERLIN W., Zietenſtraße Nr. 22 
(früher Chorinerſtr. 45), 
m eigenen, nur für Unterrichtszwecke eingerichteten Haufe, 


Militär-Padagogium 


< 
von Dir. Dr. Fischer, 
9 Jahre I. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
1888 ſtaatl. konzeſſ. für alle Militär⸗ u. Schulexamina. 
Unterricht, Disziplin, Tiſch, Wohnung vorzüglich em⸗ 
pfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren. 
Unübertroffene Reſultate: 1892 beſtanden 
69 Fähnriche, 12 Primaner, 8 Einjährige, meiſtens 
nach 1 bis 3 Monaten. Zahl der Penſionäre ea. 33. 


Stettin-Kopenhagen, 


Poſtdampfer „Titamin‘, Kapitän Ziemke. 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Uhr Nachm. 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
1. Kajüte % 18, II. Kajüte % 10,50, Deck Ab 6. 
Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
an Bord der „Titania“. MRundreiſe⸗ Fahrkarten 
(45 Tage gültig) im Anſchluß an den Vereins⸗Rund⸗ 
reiſe⸗Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der 
Eiſenbahnſtationen erhältlich. 
Rud. Christ. ribel. 


Grundlcherlauierunterriqut wird bill. ertheilt 
Auguſtaſtr. 4, II. Zu erfr. 4—6 Nachm. 


Das Rittergut 
Weiss -Bukowitz 


bei Hochſtüblau, 400 Morgen groß, mit vollſtändigem 
Juventar und Ernte, Molkereiautheil, meiſt kleefähigem 
Boden, genügenden Wieſen, 1¼ km. von der Chauſſee 
entfernt, in der Nähe dreier Bahnhöfe, iſt Familien⸗ 
verhältniſſe halber zu verkaufen. Vermittler verbeten. 
2 Frau Rittergutsbeſitzer Seupim, 
Weiß⸗Bukowitz bei Hochſtüblau. 


Familten⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Verlobt: Fräulein Clara Voß mit Herrn Johannes 
Vogel [Anklam] — Fräulein Sophia Sitz mit Herrn 
Otto Krebs [Zachersberg⸗Börnen]. — 1 

Geſtorben: Herr Carl Behrens [Franzburg! — 
Herr Earl Dettmann ILoiſſin.] — Herr Arthur Stein 
[Swinemünde]. — Fran Auguſte Rapregen geb. Raapf 
Weſtſwine]J. — Fran Gülle Stolp]. 8 


Neuerdings obne Preis-Erhöhung 
erſcheint jährlich 22 reich illt⸗ 


* „ ftrirten Nummern den 
* je 12, ftati bisher 8 eiten, 
D nebſt 12 großen farbigen 
meden-Pausramen mit gegen 


ee 
N / 100 Figuren un 14. Beilagen nik 


etwa 280 Schuittmufſtern. 


Dierteljährlid) 1 M. 25 Pi. 75 Ur. 

Ju beziehen durch alle Buchhandlungen und 

8 (Poſt-Feitungs, Katalog: Ar. 

S 2 4252). Probe⸗Nummern in den Buchhandlungen 
V gratis, wie auch bei den Expeditionen 
Berlin W. 355. — Wien I, Operng. 3. 


Gegründet 1865. 


— —— — kai ‚OU — 


Zum Abonnement empfohlen! 


Soeben beginnt ein neuer (VII.) Jahrgang der 
beliebten 9 


ENER Mope 


Jährlich 24 reich illuſtrirte Hefte mit 48 far⸗ 
bigen Modebildern, über 280 Abildungen, 24 
Unterhaltungsbeilagen und 12 Schutt muſter⸗ 
bogen. Fremdſprachige Ausgaben in Paris, 
London, Kopenhagen, Amſterdam, War⸗ 
ſchau, Budapeſt, Prag ꝛc. 


2.) Il viettelſihrüch w.) Sl 


A bonnentin nen erhalten für ſich und ihre 
Angehörigen 


Sehnitte nach Maß gratis, 


224 ———kͤ — —— 
und ſins jo in der Lage, ihren geſammten Bes 
darf an Toiletten und Wäſche nach echtem Wiener 
Geſchmack anzufertigen. 


Dieſe Begünſtigung bietet lein anderes 
Modenblatt der Welt! 


Abonnements bei allen Buchhand⸗ 


lungen und Poſtanſtalten. 
Probehefte gratis und franko von der 
Admini tration in Wien. 


= N- = = 
Prima engliſchen MurtonsPatent-Cole ſowie Gas 


Coke für Zentralfeuerung, Kochmaſchinen und Heizungen 
jeder Art 


Prima Oberſchleſiſche Steinkohle, 
do. ſchottiſche Maſchinenkoglen, 
do. böhmiſche Braunkohlen, 
do. Hausbraud⸗Nuſflohlen, 
do. Authracitnußkohle in 3 Größen, 


b. Seuftenb. Briquektes Marie, Schmelz⸗Coke, Schmiede⸗ 
kohle, steam small empf. in größeren Partien u. z. Haus⸗ 
bed G. A. Karow, Somt. Frauenſtr. 17, Tel. 391. 
Lager: Parnitzbrücke u. Ides Hof, Vauſtr. 11. Beftellung. 
n. auch Herr E. Krahnſtöver. gr. Wollwebſtr. 311. K. eutg. 


Gunmmi-Artikei 


bester Qualität versendet die Gummi waaren-Fabr ik 
Leopold Schüssler, Berlins W., Anhaltstr.5 A, 


Preisliste gratis und fran 


Sammet und Grösste Auswahl aller Neuheiten. 


Beste haltbarste Qualitäten, 


vaarel. 3. is . 


lligste reellste Bedienun 


e 


r he a 
Das Paedag. 
eröffnet das Wiutersemester am 10, October, 
Die Anstalt, Schule u. Pensionat nimmt Zög- 
linge in alle Klassen. von Septima an, auf 
und entlässt sie mit dem Berechtigungs-Zeug- 
nisse zum Einj.-Freiwilligendienst, Prospecte 
besagen das Nähere, 


en Ic. Leriton für 75 M. verkäuflich. 
Me; ers 4 (neu ſte vollftändige) Auflage, 


kompl., 16 neue Prachtbände. MD. IA. poſtlagernd 
Schwedt a. Oder. 1 


Gardinen, 


Teppiche, 
Möbelſtoffe. 
Tiſchdecken 


ſehr große Auswahl 
zu ſehr billigen Preifen E 


empfehlen zum 


Wohnungswechſel 


Tuch- Handlung. 
Anfertigung von Herren⸗Garderobe nach Maaf. 


Unſer mit den Neuheiten für Herbſt und Winter in 
* 1 = 
Paletot⸗, Anzug, oc, Hoſen⸗ und 
2 m D 
Weſten Stoffen 
von geringen guten bis zu den beſten Sorten reichhaltig ausgeſtattetes Lager empfehlen wir angelegentlich. 


Franz & Hugo Aelicke, 
Große Wollweberſtraße 30. 


f ſtelof Lbeft 
AUAntere Schulzen⸗ Straße 26— 28, I. Etage, 
75 in der früher Elenstädt'ſchen Brauerei. 

A. Cohn Ge Wolff, 
Artikel für die Herren - Schneiderei, 
Schulzenſtraße 26—28, I. Etage. 
88 i 8 N 1 n 


Zum Wohnungswechſel 


R 
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ſten 


3 


N 


m 


Apen 


Breiteſtraße. 


Fernſprech⸗Anſchluß 620. 


A. Spiess, 


ie RE 4 . u 33. 13 
vorjährige Deſſins und einen Poſten : 


BET 


Gardinen-Besie 
Gardinen-Neuheiten 


zum Ausverkauf. 


Leipzig, 
Markthalle. 
Ca. 5 Ko. elegante Poſtkiſte verſende 


Nene e REREETEL TEE 2 hama 
RR, 8 ERS, ee 9 9 EL 27 


J. Lesser 


henstr. 20— 21. 
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Ba 


Noggen⸗ u. Weizeufir 
kauft zur prompten und ſpäteren Lieferung 


Louis Tornack, Magdeburg 

9 Pfund netto 7 242 

Butter. poſtfranko Nachn Honig 2 

Süßrahmbutter ff „ 6,90. Bienenhonig ff. % SI 

Tauber, Molkereibeſiser, Tluſte Nr. 12 (Sala 

Dom. Dargislaff ſucht Abnehmer 
ein bis zweihundert Scheffel prachtvolles 


Tafel⸗ und Kochobſt, 


am liebſten gleich vom Baume abzugeben. 
Birubaun, Dargislaff p. Treptow a/ Me 
Parterre- Wohnung, 3 Stub. m. Zub., wo ſeh 
Jahren ein Althandel betrieben wird, iſt z. 1. Novbß 
zu verm. Näh. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. 


Wilhelmſtr. 20, 
Hinterhaus, 2 Stuben zu vermiethen. 


Junkerſtr. 10 freundlſche Wohnung 2 Stuben un 
Küche mit Zubehör ſofort zu vermlethen. a 
I ischer, Junkerſtr. 10, pat. 

Eine kleine Wohnung im Vorderhauſe wird von 
ruhigen Leuten zum 1. Dezember geſucht. 

Adreſſen abzugeben unter M. F. 
Expedition, Kirchplatz 3. 
m Stellung erhält Jeder überallhin umſonſt 

Fordere per Poſtkarte Stellen⸗Auswahl. 
0 a Courier, Berlin⸗Weſtend. 


30 in der 


Ein tüchtiger Bügler 
re auf Danenmäntel f. d. Stellung. Zu meld. B 
s uhr früh Reifſchl 


ar 4 2 35 . 5 
Arbeiter 
für die Gießerei finden dau 
ernde Beſchäftigung bei 


vorm. Moller ck Holberg, 
Grabow a. Oder. 
Geübte Zuſchneiderinnen 


auf ee Wäſche findet lohnendes Engagement. 
Cohn c Seliger. 


1 j. Mädchen v. außerhalb, aus ſehr guter Familie 
3 Jahre Verkäuferin, dopp. Buchführung erlernt, ſucht 
Stellung. Offerten unter N. W. 100 in d. Exp. 
d. Blattes. Kirchplatz 3, erbeten. 


we 
0 MM. Belohnumg. 
2 1 goldene r mit golden 

de 


2 


u gelber ier Kette iſt 
onn U itt u 9 ; 
m Kirchhofe Gral owerſtraße 8 Aer 
Finder erhält obige Belohnung. 
Königsplatz 19, III. links, 
Eingang Moltkeſtraße. 


‘ "gegen Einſen⸗ An in Brief⸗ 2 x Enz 5. 6 f en : 
W „bung 570 2 A. 50 men | in reichhaltiger Auswahl zu auffallend billigen Preiſen. * cher dene e hier ae den, 
oder per Poſtanweiſung frauko verzo 2 Auf unſere bedeutend iger von Ich winſche ein bis zwei Kinder in Benfion f 
f eintrauben, —.— blaue und z 2 10 9 enden Läg = 2 i ; 8 nehmen. Schulgrbeiten werden ein a 
Bei Abnahme Fentnert ud ++ \ 5 im Hauſe. Näheres zu erfragen in der Expeditios 
e e de en. Möbe | offen und Ti decken ene, 
7 4 Meine Wohnung befindet ſich vom Oktober ab 
1 | Fi — 5 
3 El i 7 1125 > 8 55 Schuhſtraße 10. 
rang a 5 a machen wir ganz beſonders aufmerkſam. 2 ©. Papstein, Schneidermfer 
1 E l 3 } ge» d t flege finden gut. 4 
bens Aus e Aromheim & Cohn FF 
- Er | bi iR anpenanıı nd Frl. u 
Gr. Wollweberſtr. 19, 5 | 9 e. Lehrerin ber Höheren Täcteifcnfe. Stetin, 
feri 15 Gieſebrechtſir. 15. Gütige Referenzen ertheilt Herr 


offerirt: 
Echt Erlanger, dunkel, 20 Fl. /. 3, 


34. 


bel, 20 5 Obere Schulzenſtraße 33— 
u 7 151 
Würzburger Hofbräu 20 „ 3, — . 
= frei Haus, Flaſchen ohne Pfand; ferner: Bi b N ee FR BEE ⁵ ⁵:' r 25 IT: 55 3 
Wer Dual . dll hen Bren. In Gebinden mit Kinderwagen in allen Großen, Neiſe korbe, Korb- 5 


licher Qualität zu 


tto W 


Spritzkrahn billigſt. möbel, auch nach dem Muſter, wie ich dieſelben für die Kaiſer⸗ 


80 


dorpf, Gr. Wollweberſtr. 40, Krause, Königſtr. 1. 
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Zum bevorſtehenden Winterbedarf halte mein 


Vrennholz⸗ u. Kohlenlager 


dem geehrten Publikum beſtens empfohlen. 
0 Beſonders mache ich auf meine . 
trockenen Stabholzabfälle zu herabgeſetzten Preiſen, 


ſowie auch vom Brande leicht beſchädigte, in Mtr. Längen eingeſchnittene 


buchene und eichene Bohlen aufmerkſam. 
August Miller, 


Sonnen⸗ 
Schirme 


4 jetzt zu bedeutend her⸗ 

Regen⸗ 
in allen Stoffen und 
tirter Geſtell⸗Syſteme | 
| ganten Stöcken in verſchiedenen Preislagen von / 1,50 
an. Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber u. billig. 


N gate. Kranke; 
[Spezial- Schirm - Fabrit, TR 


En-tout-cas 
abgeſetzten Preiſen. 


chirme 
Qualitäten, neueſter paten⸗ 
und geſchmackvollen ele⸗ 


10 Pf, 

J. geſchnittenen Rippentabak — 2,7 

ff. Holland, Tabak (beliebt) E 

ff. Kaiſertabak (vorzüglich) 8, 75 
welchen franko gegen Nachnahme verſendet 


F. Herrmann, Oranienbaum-A. 


36000 Fl. Champagner, 
feinſter Niheinweinſect, gavantirt blank, haltbare 
Marken Monopol, Fleur de Sillery, Corte Blanche, 

obe, ſo lange, Vorrat in Poſten von mindeſtens 


4 Fl. na uswa : 8 a 
er Be 8, Hier Schaft. 8. 
N. Schwartz, ce. er e. * Ad ease i f Kae 


en ile, 


Geheimer Regierungs⸗Sthulrath Koenigk, Herr Direk« 


tor Dr. Haupt, Herr Paſtor Fürer. 


Restaurant 


Gr. Schanze. 
amilien⸗Abend, wozu freundlichſt einladet 


2 


Heute: 


\ er - + 1 24 f riſchen Gänſebraten. Ludwig Matull. 
liche Nacht „Hohenzollern“ gefertigt habe, Kinderwagen ſowie F 
I ſämmliche Korbwaaren empfiehlt zu ſoliden Preiſen Laugebrückſtr. A, Ecke Bollwerk, Stadt-Theater. 
m ] lü h 4 empfiehlt ſein gut ſortirtes Lager in ſauber abgezogenen 1 
Obe p Sche Fram 7 IE O 1 0 de — regulirten Uhren unter dreijähriger Ga⸗ Donnerſtag: r 
glatt und fagonnirt, bunt gewebte - Korbmachermeiſter, 2 . 1 ien . von 11 Ab an, A dame Lucia. f 
isch No 8 wi b > 3 ren,. ausne a o ” ren 1 b. 2 > 
ee m 2 88 0 tree Schubftrafe 25, Ecke Fuhrſtraſte. Silberne Cylinder⸗Remont.⸗Uhren. „ 15 „ Oper in Vorher: v. Tasca | 
und Farbenstellungen. Kur EEE Po Anere Remont.⸗Uhren . „ 25 93 Militärir'o 4 
—.— K | ? Damen⸗NRemont.⸗Uhren. „ 18 „ „ Inn. 
Plüschdecken Goldene Serren-demont,-Ubren .. Ye Freitag: 
in reiehster ahl 2. is | x amen-Biemont-Uhren.. , 22 „ bu 
in reiehster Auswahl 2 er Preisen, a 141. Geld, geſtempell. Dieſelbe Vorſtellung. 4 
Leinenplüse e fi. Gold⸗Doublée-Ketten von 7,50 Mi. am B 11 Th 
zu Decorationszwecken, Specialität: Talmiketten O GVUe- Oa ter. 
Mantelplüsche in den feinſten Goldmuſtern. nur von gt eſeh zu Donnerſtag, ö. Ottober 98: 8 
in verschiedenen Arten und Preisen. 8 beziehen 8 Jaber c u. erſehen. 1 4. Gaſtſpiel ann Bu tze. 
eidenplüsche ee 11 Kar. . von Barnhel 
in „ und grosser Far- Höchfte Auszeichnungen für Malz⸗Geſundheitsbiere auf den Internationalen Ausſtellungen Leipzig 1892, "aan er ee muna f er m | 
benanswahl versende zu Fabrikpreisen 72 2 0 vergol ? N a - . Er 
en Köſtritzer Schwarzbier. 5 e er 
i 2 n N 85 f 8 1 g en von Gotth. Ephr Leſſing. 
0 Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen AR und Würze⸗ Megulatoren, . und Wecker Minna v. Barnheim— Nuscha Butze- ö 
T j i ı den illigſten iſen. — 7 
L. * eesmann, Extraktes und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmel, 1 RUER, Meparatüren an Uhren abe una und gut Freitag, 6. Oktober 93: 
Bielefeld. nührenden Müttern und Nefonvaleszenten jeder Art von hohen mediziniſchen || unter Garantie billiaſt ausgeführt. 5. Gaftipiel Nusõh⁰j Butze. 
Umfürbungen in eigener Färberei Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Stettin bei F. W. Asen- r H ei mat b. E 
billigst, JF. u a f Z Nuseha Butze. 


Magda 


Centralhallen. 


Neues Programm. 


Gaſtſpiel der Berliner Soubrette 


Emmp Kröchert. 

E Zum 12. Male: = — 
== Die Favoritin. 
Familienbillets und Monatsabonnements für Oktober 

nur im Bureau. 


Thalia-Theuiser. 


Heute Donnerſtag: Marz 
Fünftes Auftreten des neu engagirten, mit 

jubelndem Beifall en 

ER onals! 

23 Artiſten allererſten Ranges m 

verſchiedener Nationen! 

Nach der Vorſtellun 

Ertra⸗Tanz⸗Kränzchen. ik 


PP 


* 


